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Breslauer 


Intelligenz Blatt, 
Beſten und Sehen bei Publikums. en 
| | Nro. XLI. 
Montag den 9, October 1837. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herruſtraße No. 20. 
—ũ—ũ— . kœ—ÿ —'—ä— ͤ— ——— . . —̃ʒ — 
— — . — — — — En — 


| Subhafations- Patente 


1269, (Motbwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fürſtenſtein. Das zu 
Ober⸗Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes sub No. 38. belegene, nach der nebß 
dem neueſten Hppothekenſchein in unſerer Regiſtratur zu inſpieirenden Tare auf 
329 Rthlr. 26 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Gottlteb Wilhelm Knornſche Freihaus ſoll 
in dem auf den 15. December 1837. Nachmittags 3 Uhr in hieſigem Gerichts⸗ 
Lecgle anberaumte Terminen verkauft werden, 


* 
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1298. Zur Verftehgerung gegen ſofortige baare Zahlung der beiden Zucker- 
Maffineries Action sub No. 194. und 197. nach den zuletzt ſtaltgefundenen Ver⸗ 


kaufen zu 1400 Rihlr. angegeben, haben wir einen Termin auf 
den 25. October c. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Herru Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor Fitzau anberaumt, was wir hiermlt 


zur öffentuchen Keuntniß bringen. 
Breslau den 1. September 1837. . - 
Könige. Stadigericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtbellung. 


von Blankenſee. 
— 


1152. (Nothwendiger Verkauf.) Die dem Kurzwaarenhaͤndler Schlaweg ge 


hörige Hausbrandſtelle No. 22 hlerſelbſt nebſt Garten, abgeſchatzt auf 40 Rthlrx. zu 


Folge der nebji Hyporhekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll auf 

den 22. November d. J. N 

an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Real⸗Pratendenten 

werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion fpäteftens in dieſem Ter⸗ 

mine zu melden, und eben ſo werden die 4 Wedingſchen Kinder. Friedrich, Gott⸗ 

lieb, Maria Eliſabeth, Anna Roſine und Johann Gottfried, als ihrem Aufenthalte 

nach unbekannte Gläubiger hierzu öffentlich vorgeladen. 2 

Reichenſtein, den 31. Juli 1837, 
Das Koͤnigliche Stadtgericht. 


N 1103. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No. 34. zu Nimptſch 
belegene, der verwiltweten Gaſtwirth Böhm gehörige, brauberechtigte Haus, auf 
125 Rthlr. 28 fgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll f 

den 18. November d. J. Nachmittags 4 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare, Hypothekenſchein und Bes 
dingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. =. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, namentlich diejenigen, 
welche bei der von dem Vorbeſitzer Dittrich für den Schmiedemeiſter Boͤhm ge⸗ 
leiſteten Caution von 60 Rthlr. eingetragen den öten Mal 1769. intereſſirt ſind, 
werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Pracluſion ſpaͤteſtens im gedachten 

ir zu en . A 
Nimpt den 23. Juli 1937. 5 
5 8 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1252, (Mothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Füͤrſtenſtein. Das zu 
Ober ⸗Rudolphswaldau „Waldenburger Kreiſes, sub No. 37. belegene, nach der 
nebſt dem neuſten Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur zu inſpieirenden Taxe 
auf 461 Rehlr. 23 jgr, 4 pf. abgeſchaͤtzte Gottlieb Puſchſche Bauergut, ſoll in 
dem auf den 18. December 1837. Nachmittags 3 Uhr 8 
im hi ſigen Gerſchtslocale anberaumten Termine verkauft werden. 


x 
WE 


1100. Es fol das zu Kynau, Waldenburger Kreiſes sub No, 36. belegene, 


and auf 160 Nthlr. taxirte Hausdorfſche Roborhhaus zum Behufe der Erbihei⸗ 


ling in termino 
; - den 13. Novemberc. 5 
im unſerer Kanzlei zu Kynau meiſtbletend verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige 
einladen. Waldenburg den 13. Juli 1837 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnigsberg. Lindner. 


1087. Goſchütz den 24. Juli 1837. Ueber das Vermögen des Gutspaͤch ters 
Johann Gottlieb Julius Seidel zu Muſchlitz iſt der Concurs. eröffner und der Li- 
guidations⸗Termin auf 5 . 


den 16. November a, c. Vormittags um 9 Uhr 


in delten Gerichts-Kanzlei angeſetzt worden, wozu ſeine ſaͤmmtlichen Glaͤubiger 

zu beſtimmter Anzeige und Nachweiſung ibrer Forderungen hiermit unter der War⸗ 

unng vorgeladen werden, daß die ausbleibenden Creditores mit allen ihren Jocde⸗ 

tungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoxes 
ein ewiges Stillſchweigen auferle,t werden ſoll. N 

Standesherrliches Gericht der Gräflich von Relchenbach freien Standes⸗ 

herrſchaft Goſchuͤtz. 2 


1392. Das an der Stock- und Nadlergaſſen⸗Ecke sub No. 2015, des Hy⸗ 
pothekenbuchs, neue No. 15. belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Materias 
lienwerthe 2145 Rihlr. 3 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
2313 Rthlr. 26 ſgr. 8 pf. betragt, ſoll f 

am 27. Januar 1838. Vormittag um 11 Uhr \ 
dor dem Herrn Ober, Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fitzau oͤffentlich verkauft werden. 

Die Tare und der neueſie Hypothekenſcheln können la der Regiſtratur einge⸗ 
fehen werden. 5 re 

Breslau den 22. September 1837. 

g König, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
i v. Blankenſee. 


1396. (Auetios⸗Anzelge und Aufforderung.) Nach der ergan⸗ 
genen Verfügung des hieſigen Stadtgerichts, werden 
am 11. December c. Nachmittags um 2 Uhr 
die im Küblerſchen Leihamt verfallenen Pfaͤnder, Goldberger-Gaſſe No. 54. hier, 
befiehend in goldenen Ringen und Ketten, Uhren, Silber. Zinn⸗ und Kupfer⸗ 
eſchirt, Seiden⸗ und Le nenzeug, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcke, zw. Öffentlich vers 
eigerl, und Kaufluſtige dazu eingeladen. e £ ar 
Die Pfanpgeber werden zugleich auf die Vorſchriften der Declarativa vom 
4. April 1803. verwieſen und baben ihre Maaßregel darnach zu nehmen. 
iegnitz den 3. October 1837. Jeder, Koͤnigl, Auctionator. 


* \ 
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Bekanntmachung. 

4403. Behufs Loͤſchung der auf den Gütern Kozmin im Kreiſe Krotoſchiu 
und Radlin im Kreiſe Pleſchen haftenden Pfandbriefe und Web: ertragung derſelben 
auf die beſondern Hypotheken⸗Folia der Zubehöͤrungen von „Kozmin und Radlin 
werden auf den Antrag der Dominien dieſer Güter, die Inhaber nachſtehender 
Pfandbriefe: 


Nummer des Pfandbrief Betrag 
laufende | ‚Amortijat. des 


andbriefs. 
3 bis von 85 bis f u, 
Rthlr. 


. de — —— — — . —ä—mWα7•.—— 


5 4 7.1 4391,,4394 ] 
SA 8 Kozmin 


16439604403 
19 44054406 
25 | 440814412 
— 44141 — 
36 | 442214423 
58 | 442514445 
69 | 44474456 f à 10000 Rthir. 
109 445804496 
125 ! 449814512 
138 | 4519|4525 
745 453104332 
149 4535/4536 
171 | 3719|37 0 


1 

il 
a 
F 
| 

4 


200 3764 37 5 
2248| 3 250 Rthlr. 


208 | 2244 
233 | 6109/6130 ) 
353613262350 
368 1625216365 X à 400 Rihlr. 
ei 62676305 

5 27952835) 
458 2837 2831 & 50 Nihir. 
—— 65611 — 
542 65636643 5 à 25 Rrhlr. 


576 | 664516677 
5 45404542 
9 | 454514546 
— 145481 — 
133 14455014531 
1 2445530456 f à 1000 Rthlr. 
26 47 456314584 3 
49 63 1: 458614600 
65 70 1 460214607 


B. fs Radlin 


7 
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a Nummer des Pfandbrief? | Betrag . 
laufende J Amartiſat. des 

Pfandbrief. 


N | von 55 von | bis AR, 
* 2 1 Rthlr. 
— — ei 3 —7j§—＋& 2 
B. auf Radlin. 72 | 73 3768| 3769 
7576 3771 3772 2 
78 — 37744 — * 500 Rthlr. 
80 98 3776 22070 
99 | 417 | 2249| 2267 5 
119. | 422 1 2969} 2272) J 250 Rt 
123 — 6306 — f 
125 136 6308 6319 
138 | 4153 | 6321] 633 
155 ! 102 | 6338| 6375½% 100 Rebe, 
194 309 6377 6392 
22 — 05 =. 
223 — 2842] — | 60 Rthlr. 
244 | 245 | 6679| 66805 
247 


6682 
1 


2:6 | 964 669 | 6699 


267 | 295 | 6702| 6730 * 25 Ahle, 
297 | 317 1.6732] 6752 
346 |: 347 | 6781 6780) 


F FERN 277 1 > “ 22 ins⸗ 16 
hiermit aufgefordert, dieſe Pfandbriefe, nebſt den da zu gehörigen Zins⸗Coupon 
ſobald als fac uns einzureichen, und 1 andere Pfandbriefe von gleichem 
W bſt Coupons in Empfang zu nehmen. f f 
een Makabern hebt es frei, die aufgerufenen Pfandbriefe durch die 
Poſt mit unfrankirten Schreiben eee wa e ihnen die umzutauſchenden 
andbriefe von uns poſtfrei werden übermacht werden. 5 ? 
5 Selle jedoch die Huber der obigen Pfandbriefe, die Ablieferung derſelben 
verzögern, ſo haben ſie zu gewaͤrtigen, daß nach Ablauf der jetzt im Kourſe be⸗ 
findlichen Zinscoupons, ihnen keine neue Zinsbogen, werden verabfolgt werden. 
oſen den 19. September 1837. 3 
of f 8 N General⸗Laudſchafts⸗ Direction. N 


— — 


4402. (Bekanntmachung.) Von dem auf dem Gute Oporzyn im Won⸗ 
a Bike 8 anche Darlehne, follen folgende Pfandbriefe 
im Hyp buche gelöfcht werden: . N 

; ae 5 Ko. 4/5185. Oporzyn uber 1000 Rthlr. ET, 
3) No. 14/7528. — 400 Nihlr. 
4) No. 1/3435. — 50 Kthlr. 


Diefelben werden daher hiemit gekuͤudigt und die Inhaber derſelben aufge for⸗ 
dert, dieſe Pfandbriefe nebſt den dazu gehoͤrigen Koupons, ſobald als moͤglich au 
unſere Kaſſe einzuliefern, und dagegen audere Pfaudbriefe von gleichem Werth 
nebſt Kupons in Empfang zu nehmen. 

Auswärtigen Inhabern ſteht es frei, die aufgerufenen Pfandbriefe durch dle 
Poſt mit unfrankirten Schreiben einzuſenden, welchemnäachſt ihnen die umzutau⸗ 
ſchenden Pfandbriefe poſtfrei werden übermacht werden. g 

Sollten die Inhaber der obigen Pfandbriefe, die Ablieferung derſelben ver⸗ 
abſaumen, fo haben dieſelben zu gewärtigen, daß nach Ablauf der jetzt im Kurfe 
befindlichen Zinscoupons, ihnen keine neuen Zinsbogen werden verabfolgt werden. 

Poſen den 16. September 1837. | 

General⸗Landſchafts⸗ Direction. 
* — 

1404. (Bekanntmachung.) Es ſoll die Lieferung des zur Bekleidun 
der er Nachtwächter erforderlſchin grau melirten Luches und Beier Flan 13 
durch Verdingung an den Mindeſtfordernden beſchafft werden. N 

Zur Abgabe der diesfälllgen Gebote haben wir einen Termin auf 

den 16. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 


anberaumt, ond werden Lleferungsluſtige hiermit aufgefordert, zu beſagter Zeit 


auf dem rathhauslichen Fuͤrſtenſaale vor unſerm Commiſſarlo, Herrn Ralbs⸗ 
Secretair und Commiſſions⸗Rath Melcher, zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. 
Die dieſer Lleferung zu Geunde gelegten Bedingungen ſind bei dem Rath⸗ 
hausinſpector Klug einzuſehen. 5 
Breslau den 29. September 1837. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadträthe, 


Edietal Ci tationen. 

1387. Nachdem über den Nachlaß des Schloſſers Carl Schneider und feiner 
Ehefrau Charlotte Wilhelmine gebornen Ebert, auf den Autrag der Beneficial⸗ 
Erben der erbſchaftliche Liquidationsprogeß eröffnet worden, fo iſt zur Anmeldung 
der Forderungen an den Nachlaß Termin auf 

den a1. December o. a. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Land und Stadrgerichtd.« Aſſeſſor Martini in unſerem Geſchäfts⸗ 
local angeſetzt, zu welchem ſämmtliche unbekannte Gläubiger hierdurch unter der 
Verwarnung vorgeladen werden, daß fie beim Ausbleiben aller ihrer etmanigen 
Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, verwleſen werden follen, 3 
Grünberg den 5. tet 1837. N 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


109. (Vorladung der unbekannten Erben des in Halbau den 
ſt oabeuen Tiſchlermelſter Riſto.) Dr Tiſchlermeiſter Chriſtoph Riſto, 
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welcher aus Preußen gebürtia fein fol, iſt am 26. May 1820, hier in Halbau 
obne bekannte Erben, und ohne letztwillige Dispoſitjionen verſtorben. Sein Activ⸗ 
Nachlaß beſteht gegenwartig in circa 140 Mthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefen, 
und da die angewandten Bemuhungen zur Ausmittelung ſeiner Verwandten ohne 

rfolg geblieben ſind, ſo werden die unbekannten Erben deſſelben, ſo wie deren 
Erben und nächte Verwandte hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche an den 
Nachlaß ſchriftlich oder perſönlich, oder durch gehörig informirte und bevollmaͤch 
tigte Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu den Abweſenden die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen 
Gerlach zu Sagan, und Fruͤhbuß zu Sorau vorgeſchlagen werden, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf 5 

den 30. November 1837. Vormittags 9 Uhr 

auſtehenden Termine anzumelden und geltend zu machen. 

Sollte ſich vor oder in dem Termine Nlemand als Erbe melden, und ſelne 
Qualtät ais folder nachweiſen, fo würde der Nachlaß als herrenloſes Gut dem 
Koͤnigl. Fiskus anheim fallen. 

Halbau bei Sagan in Schleſien den 19. December 1836. 
Graͤfl. v. Kospothſches Gerichtsamt der Herrschaft Halbau. 


182. Der aus Deutſch⸗Neukirch Pe Kreiſes, in Artig, ie 
eu 


fe gebürtige Braͤuer Johann Karl Tüsker, welcher im Jahre 1772. 
eufirch verließ, und von dieſer Zeit gar keine Nachricht von ſich gegeben hat, 


wid auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter und resp. deren Kinder, nebſt ſeinen 
etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 
neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem unterzeichneten Gerichte auf 

; den 22. November 1837 a 
angeſetzten Termine in der Gerichtskanzelei zu Deutſch » Neukirch perfönlich, odet 
ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der Jo⸗ 
bann Carl Tusker für todt erklart und deſſen Vermögen feinen Geſchwiſtern als 
den alleinigen nächften geſetzlichen Erben überwieſen werden wird. 

Leobſchütz den 14 Januar 1837. 

Das Gericht des Städtchens Deutſch Neukirch. 


— — 


1207. Ueber den Nachlaß des am 26. September 1832. als Pfarr; Admi⸗ 
niſtrator zu Gieraltowitz verſtorbenen Anton Lampert iſt heute der erbſchaftliche 
Liquldations⸗Prozeß eroͤffnet, und ein Termin zur Anmeldung der Anfprüche 
fämmillcher Gläubiger auf den zten November d. J. Vormittags um 10 Uhr in 
bieſiger Gerichtsſtelle in der Fürſtbiſchoͤflichen Reſidenz auf dem Dohme, vor dem 
ommiſſario, Herrn General: Vicarlamts⸗Rath Gottwald auberaumt worden. 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller etwanigen Vorrechte 
derluſtig erklart, und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Lampertſchen Maſſe 
Voch übrig bleiben möchte, 8 Ä 


Breslau den 20. Juli 1837. 
Füͤrſtbiſchöͤfliches Generals Bicarlat » Amts 


U 


9 


kannten Glaͤubiger auf 
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962. Von dem Koͤnigl. Ober Landesgericht von Oberſchleſien iſt über den 
Rachlaß des zu Schloß Oderberg verſtorbenen Gutsbeſitzers Joſeph Dittrich am 
z0ſten December 1836. der erbſchaftliche Liguldatious Prozeß eröffnet, und an 
Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Auſprüche aller etwauigen unbe⸗ 


den 16. October 1837. Vormittags 10 Uhr 


1. 


vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Dr. Schmiedicke angeſetzt worden. 
„Dieſe Glaͤubiger, insbeſondere auch die Kr ins Hochfchüger Realgläubiger des Jo⸗ 


bann Friedrichſchen Anteils, und die zur Zimmermeiſter Andraſchekſchen Verlaſ⸗ 
ſchaftsmaſſe Berechtigten, werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Ter⸗ 


mine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlieh zuläßige Ber 


ace ee e nn der Bekanntſchaft die Herren Juſtigräthe: 
Stöckel, Eberhard, Cuno, die Juſtizcommiſſarien Stiller, Stöckel, Klapper, Lies 
bich, Brachmaun und Dr. Wademann vorgeſchlagen werden, zu melden, Ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. 

Die Aus bleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 


meldenden Gläubiger von der Maſſe nocggübrig bleiben möchte, verwleſen werden. 


Ratibor den 6. Juni 1837. 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. Sack. 


1413. (Auction) Am loten d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr, ſollen im Auetſonsgelaſſe, Mäntlerſtraße No. 15., verfi — 


dene Effecten, als: Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Haus 


2 „Rth. 17 Sgr. = Pf. 


geräsh Öffentlich an den Meiſtbietenden verſtelgert werden. 
Breslau den 6. October 1837. Mannig, Auct. Commiſſ. 


ä ——ů———— . DUUU——UUUU—Z——UU I ·—Ü 
Getreide Preife in Courant. 

* Breslau den 7. October 1837 

5 d Hoͤchſter. Mittler. Nledrigſter. 

Weizen 1 Rth. 8 Sgr. 6 Pf. 


1 R 
Roggen 1 Rth. 2 Sgr. 6 Pf. 1 R 5 
Gerſte Rth. 18 Sgr. Pf. ⸗ Eh Sgr. ⸗ bf. 2 Rth. 18 Sgr. 3 Pf. 
R 


röſen „ Rih.« Sgt. „Pf. l= Rthe : Sgr. = pf e, Rth. „Sgr. Pi. 


‘ 


Die Inſertions⸗Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


“ 
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Ps 
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Dienſtag den 10. October 1837. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XLI. 


Geſtohlner Pfandbrief. 


240. Die der Schule zu Pohlniſch Raſſelwitz gehörige Intereſſen⸗Recogni⸗ 
tion über den Pfandbrief: a 
Reiersdorf M. Gl. No. 14. über 175 Rthlr., 
welche nach eingegangener Anzeige in der Nacht vom 27. zum 2g. Auguſt 1830 
durch Einbruch entwendet worden, wird hiermit aufgeboten, dergeſtallt, daß dieſe 
Intereſſen⸗Recognitlon, wenn felbige nicht bis zum Weihnachts-Termin dieſes 
Jahres, fpätefiens den 9 Februar künftigen Jahres zum Vorſchein kommt, von 
ſelbſt für erloſchen geachtet, und nicht nur die Verabfo gung der Zinſen an ge⸗ 
dachte Schule, ſondern auch die Ausfertigung einer neuen Intereſſen⸗ Recognition 
für dieſelbe fofort verfügt werden wird. Da nach der eingegungenen Anzeige au 
der bezeichnete Pfandbrief entwendet worden iſt, ſo wird ſolcher zugleich in Ge⸗ 
maͤßhelt des F. 16. und 17. der Koͤnigl. Verordnung vom 16. Jannar 1810. u 
dem Behuf dierdurch aufgerufen, daß dadurch, wenn ſich bis zu dem ohenge⸗ 
dachten peremtoriſchen Termine Niemand mit einem Anſpruche meldet, das in 
F. 3. und 4. dieſer Verordnung erforderliche Atteſt, wo ſich der in der aufgedo⸗ 
tenen Intereſſen: Recognition aufgeführte Pfandbrief befinde, erſetzt werden ſoll. 
Breslau den 9. Februar 1837. 


Schleſiſche Generals Landſchafts ⸗Olttetion. 
G. v. Dyhrn. Stein. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


13304. (Stadtgericht Sulau.) Zur Fortſezung der Subhaſtation des 
Carl Frentzelſchen Hauſes No. 45. hieſelbſt, tarirt 129 Rthlr. 10 ſgr., wird Ter⸗ 


\ 


min auf den qteu November c. a, Vormittags um 9 Uhr angeſetzt. 


Sulau den 30. September 1837. 


1385. (Notbwendiger Verkauf. Gerſchtsamt Koslitz. Die de 
Maurer Franz Teuber geborige Koloniſtenſtelle No. 11. zu Friedrichs huld, Luͤ⸗ 
bener Krelſes, dorfgerichtlich auf 366 Rthlr. 20 fgr. taxirt, ſoll in termino 
f . den 8. Degember Vormittags 9 Uhr . ö 
auf dem berrſchaftlichen Sch loſſe zu Koslitz ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypo⸗ 
theken ſche in find in det Regiſttaur eiuzuſehen. „Banıte 
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1127. (Nothwendiger Verkauf.) Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſollen 


folgende ohne Coaſens der Realglaͤubiger früher vom Dominio Wendſtadt verkaufe 


ten Ackerſtücke als: 

1) Nro. 22 das Baͤrſche Ackerſtuͤck 3 

a. 1 Morgen groß, taxirt aue. 7 Rthlr. 

b. 27 Morgen groß, taxirt auf. 110 — 
2) Nro. 26 das Hoffmannſche Ackerſtück 

6 Metzen Ausſaat, tariıt auf CCC. 15 — 
3) No. 27 das Gohliſchſche Ackerſtück 8 

a. & Morgen groß, taxirt aufn 1410 

b. 1 Morgen groß, taxirt auff 
. eln Wierenfl.d von 2 Centner Heu gewinn 20 
4) Nro. 28 das Schhfiche Ackerſtuͤck 

- 3 Morgen groß, tarirt auf 

5) Nre. 29 das Hirſchfelderſche Ackerſtüͤck 
2 Morgen groß, taxirt auff 60 — 
6) Nro. 30 das Baverskeſche Ackerſtuͤck 

a, 2 Morgen groß, taxirt aun 15 — 

b. 2 Morgen groß, taxirt aun 80 
7) Nro. 31 das Augſteinſche Acker ſtuͤck E 

ein Wirſeufleck von 1 Entr. Heugewinn und ein Ackerſtuͤck 
von 1 Scheffel 8 Metzen Ausſaat.. 40 — 
8) Nro. 32 der Habrichtſche Wieſeufleck 

von z Cennet en lea. 6 — 
9) Nro. 33 das Pavelſche Ackerſtuͤck > 

ein Ackerſtück von 4 Scheffel Ausſaat und ein Wieſenfleck 

von 3 Centner Heugewinung g ĩ 120 — 
10) Nro. 34 das Qulelſche Ackerſtuͤck 

5 Morgen groß J d ER \ 8 100 — 


den 17. November Vormittags 10 Uhr 


in Wendſtadt an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. Taxe und Hppo⸗ 
thekenſchein ſind bei uns einzuſehen. 
Guhrau, den 22. Juli 1837. 
1 Das Gerichtsamt von Wendſtadt. 


Schulz. 


. 


“ 
* 
— 
— 
o 
111 


—— 


1078. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 8. zu Plelſchwitz, 


biefigen Kreiſes belegene, dem Valentin Tannſinna gehoͤrige und auf 86 Nıhlrs 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle, beftchend aus Wohnhaus, Stallung, 
Scheuer und einem Garten, von ohngefaͤhr 6 Metzen Ausſaat, ſoll in termiuo 
dien g. November c. Vormittags um 11 Uhr 

an unſerer Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werden. . 

Deie Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein konnen in der betreffenden Re⸗ 
giſttalur in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden, N 
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Zugleich werden die Auszuͤgler Hans George Schimonskyſchen Eheleute, für 
welche auf der gedachten Stelle ein. Aus zug eingetragen ſteht, oder deren Erben, 
hierdurch vorgeladen. i . 5 

Breslau den 14. Juli 1837. - 
Koͤnigl. Landgericht. 


* 


N 


1256. Das hleſelbſt sub No. 124. auf der Kirchgaſſe belegene, dem Anton Horn⸗ 


J ſtein zugehörige Haus mit einem halben Bier, abgeſchaͤtzt auf 482 Rthlr. 6 ſgr. 
8 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſoll am 28. November a. ©, Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 


fſtelle ſubhaſtirt werden. 


Striegan den 24, Auguſt 1837. 
f Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1096. (Nothwendiger Verkauf.) Adͤnigl. combinirtes Stadtgerlcht 
von Kaudten und Köben, Das zum Nachlaß des Töpfermeifiers Johann Frie⸗ 
drich Kreiſchmer zu Koͤden gebörige Haus nebſt Zubehör No. 26. des Hypothe⸗ 
keubuchs, abgeſchätzt auf 148 Rthlr. 6 far. 8 pf. Courant zufolge der neoſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur e Taxe ſoll am 21. November 
dieſes Jahres Vormittags 11 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Koͤben de werden. 
5 e Breuer. 


1075. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Der dem Bauer Gottlieb Schuller jun. gehörende Antheil an dem sub No. gi. 
des Hypothekenbuchs zu Klein⸗Leubuſch belegene Bauergute, welcher gerichtlich 
auf 44 Rthlr. 15 ſgr. abgefchägt worden, ſoll in ꝛermino S 

den 27. November c. Nachmittags 4 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Tare und neueſter Hypotheken⸗ 
ſchein find während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Brieg den 14. Jull 1837: 


— 


1083. Goſchüͤtz den 23. Juli 1837. Die zu Goſchuͤtz belegene, zum Nach⸗ 
laß des daſelbſt verſtorbenen Cantor Johann Carl Horn gehörige Haus lerſtelle, 
abgeschätzt auf 140 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Registratur 
einzuſehenden Taxe ſoll auf den Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Sub⸗ 


baſtation verkauft werden, wozu der Bietungstermin auf den 16. November 1837 


Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt ifi, 5 
e Standes herilich Gericht der Gräflich von Reichenbach Freien Stan⸗ 
desherrſchaft Goſchuͤtz. 8 i 


—— esesmmaul 


1141. (Notbwendigerr Verkauf.) Die dorfgerichtlich auf Drelhun⸗ 5 
dert zwei und zwanzig Rehlr. und 15 {gr geſchaͤtzte Scharteſche Freihauslerſtelle 
No, 30, zu Groß Linz, Nunpiſcher Kreiſes, ſoll Se 


* 
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u . am 15 November 1837 
in dem Gerichtslocale zu Groß: Zinz fubhaflirt werden. Taxe und Hypotheken. 
ſchein können in der Megiftratur eingeſehen werden. 8 
Breslau den 1. Auguſt 1837. 
Das Juſtizamt der vormaligen — Bi 2 
1 . 


1115. Das zum Siegmund Muͤlle ſchen Nachlaß gehörige sub No, 257. 
in der Gemeinde neuen Antheils hieſelbſt gelegene, dorfzerichtlich auf 207 Rthle 
15 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus, ſoll in nothwendiger Subhaſtation auf : 
Ei = den 11. November Nachmittags 4 Uhr 
in biefiger Gerichtskanzlei verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
keuſchein konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Laugenbielau den 26. Juli 1837. 

Graflich von Sandreczkyſches Patrimonial⸗ Gericht der Langenblelauet 
Majoratsguͤler⸗ Roſemann. 


— 


Edictal-⸗Cit ationen. 
1393. Gegen den Kaufmann Carl Rudolph von bier, iſt wegen muthwil⸗ 
ligen Baufsrors die Kriminal- Unterſuchung eingeleltet wo den. s 
Da nun fein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, fo wird derſelbe hier⸗ 
durch öffentlich aufgefordert, ſich ſpaͤteſtenz 
den 30. Auguſt 1838. Vormittags 9 Uhr 
im hieſigen Juquiſitorſat zu ſeiner Vernehmung einzufinden. Bei ſeinem Aus⸗ 
bleiben wird mit der Unterſuchung und Beweisaufnahme in contumatiam vers 
fahren werden, der Inkulpat feiner etwanigen Eluwendungen gegen Zeugen und 
Documente, wie auch aller ſich nicht etwa von ſelbſt ergebenden Vertbeidtaungs⸗ 
gründe verluſtig gehen, demnaͤchſt nach Ausmittelung des angeſchuldigten Verge⸗ 
heus auf die geſetzliche Strafe erkannt und das Urtel in fein zurückgelaſſenes Vers 
mögen, oder fon, ſo viel es geſchehen kann, ſofort an feiner Perſon aber, ſobald 
man ſeiner habhaft wird, vollſtreckt werden. 
Breslau den 21. September 1837. g.) 
a Das Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


.— 


13272. Alle diejenigen, welche 
A. An nachſtebende verloren gegangene Documente: 
1) a. das Schuld⸗ und Hypotheken Inſtrument vom 13. Juli 1772. über 
200 Rtblr. Berndorfer Kircheugeld pro 13. December 1799. 2 
b. die Schuld, und Pfandverſchrelbung vom 28ſten Januar 1800. über 
; 100. Nthlr. für die Groß- Linzer Kirche eingetragen Rubr, III. Ioco 4. 
und 2. auf der Häuslerſtelle No. 31. zu Wolfsdorf; 1 
2) das Schuld⸗ und Hypotheken Inſtrüment vom 26. Septbr. 1794. über 
380 Rtblt. baftend Rubr, III. loco 1. auf dem Bavergute No. 34. zu 
Koſendau für die Menzelſchen Erben, welches laut Erbſonderungs⸗Pro⸗ 
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tokolls vom 2. October 1794. der verehl. Vorwerksbeſitzer Mende Eva 
Roſina geb. Meude überwieſen worden iſtz 8 


3) das Cautions⸗ Inſtrument vom 18. Juli 1830. Aber eine Cantion von 
49 Niblr. 29 ſgr., eingetragen auf der Schuhbank No. 31. zu Goldberg 
Rubr. III. No. 2. für den Kaufmann Emil Wühelm Heintich Delsner 
zu Goldberg; e ’ 

4) das Schuld? und Hypotheken ⸗Inſtrument nebit Schein vom 26. Jun 
1802. über 300 Riblr. eingetragen für den Bauer Jobann Chriſtoph 
Hein zu Koſendau auf dem Freihauſe No. 11. zu Seiffersd off! 


5) a. das von der Johanne Roſine verwit. Heidrich geb. Mohr unterm Item 
December 1808. gerichtlich ausgeſtellte Document, aus welchem unterm 
gten Decbr, 1808. 186 Rthlr. 24 ſgr. 8 Pf. Erbegelder für die drei 
Geſchwiſter Heidrich Rubr, III. Nro. . bei dem Haufe No. 546. in 
Goldberg eingetragen, und von welchem unterm 7. April 1800. 124 Nihl. 

7 ſgr. 4 pf. gelöſcht worden; d . 
p. den unterm 7. April 1809. confirmüten Kaufcontract vom 16. Februar 
—— 

; 3 30. Marz 

1809. als Document über die unterm 7. April ejud. Rubr. III. No. > 
bei denſelben Haufe No. 546. in Goldberg eingetragenen rückſtändigen 
Kaufgelder von 134 Rthlr. fur Johanne Roſine Heldrich geb. . J 

6) das Schuld⸗ und Hypotbeken- Inſtrument vom 45. Februar 1809. über 
200 Rihlr. fuͤr den Tuchnegotiant Carl Hoffmann eingetragen Rubr, III. 
No. 4, auf dem Hauſe No. 61. Goldberg; e 

7) das Schuld- und Hypotheken- Juſtrument vom Feten Mai 1816. über 
500 Rthlr. Rubr. Ul. No. 1. haftend auf dem Haufe No. 3:9. Goldberg, 
für den Senator und Tuchkauftmaun Carl Hoffmann zu Goldberg; 

8) das Schuld; und Hypotheken ⸗Inſtrument vom 19. October 1807. über 
10 Rihl. Münze für das Liegnitzer Amts⸗Depoſttum Ruhr. III. No 3. 
auf der Hauslerſtelle No 98. Ober⸗Har pers dorſz 

) Das Schuld: und Hypotheten⸗Inſtrument nebſt Recognition vom Sten 
Juli 1807. über 160 Thaler haftend Rubr, III. loco 1, ie Frei⸗ 
ſtelle No. 57. zu Hermsdorf für den General- Pachter Johann Gortlob 
Fiebig ebendaſelbſt. N 4 


B. An nachſtebende verloren gegangene Documente: 


10) das Schuld und Hypotheken-Inſtrument vom 23. Mal 1757. und dle 
daraus originirende Poſt per 80 Riblr. Legat haftend Rubr. III. No. 1. 
auf der Fleiſchbank No. 16. zu Goldberg für die Pfulznerſchen Kinder, 
Jobann Cheiſtopb, Eva Roſina und Carl Gottlieb; 

ir. tie Rubr. III. No. 1. auf der Haͤus lerſtelle No. 100. Ober⸗Harpersdorf, 
wörtlich dahin eingetragene Poſt: f 

50 Rthl. Erbtheil Iytrum reale bei deſſen Empfang de 1. Mai 1797. 

12) die, Rubr. III. No. . auf der Kfeingärtnerfielle No. 70. Ober-Harpers⸗ 

dorf Sechs und Funfzig Reichsthaler 2 fgr., i. e. 56 Rihlr. 2 ſgr. für 
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den Gottlieb Seibt sub veteri jure übernommene, zoſten Juli 1810. 
* eingetragene Poſt, 0 1 ' 
als Erben, Eigenthuͤmer, Ceſſionatien, oder dle ſonſt im deren Recht getreten find, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſprüche zu haben glauben, werden hierdurch 
aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche ſpaͤteſtens in dem 
g auf den 6. December c. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Kammer Gerichts⸗Aſſeſſor Heym in hiefigem Land- und Stadt⸗ 
Gerichts- Locale angeſetzten Termine anzumelden und zu bejcheinigen, widrigenfalls 
denſelben mit ihren etwanigen Anſprüchen auf die verlornen Documente resp? 
eingetragenen Poſten präcludlit, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, die bezeichneten Documente für amortifirt und nicht weiter geltend er⸗ 
klärt resp. auf den Antrag der Gläubiger an deren Stelle neue ausgefertigt werden 


Fe 


ſollen und resp. die Loſchung der Poſten im Hypothekenbuche bewirkt werden wird, 


Goldberg den 29. Auguſt 1837. 
a CD Königl. Lande und Stadtgericht. 


Hirſchfeld. 


1229, Das Hypothekenbuch von Loulſenthal,, Charlottenrode und Ruterſttz 


Michelwitz, Brieger Kreiſes, ſoll auf den Grund der darüber in der gerichtlichen 
Regſſtratur vorhandenen und der von den Biſitzern der Grundſtücke elnzuziebenden 
Nachrichten regulirt werden. Es hat daher ein Jeder, welcher dabei ein Intereſſe 
zu haben vermeint, und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenes 
Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Monaten, und ſpateſtens in 
dem hierzu auf den 14. December 1837. Vormittags 9 Uhr im Amtszimmer zu 
Brieg, Polniſche Gaſſe No. 140. anberaumten Termine bei dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden und feine erwanigen Anfprüche näher anzugeben, wobei dem 
Publiko eroͤffnet wird: i 
1) daß diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, nach 
ö dem Alter und Vorzug ihres Realrechts, werden eingetragen werden; 
) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den 
dritten im Hypothekenbuch eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben konnen; 


3) in jedem Falle mit ibren Forderungen den eingetragenen Poſten nach ſtehen 


muͤſſen, daß aber 


J) denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) haben ihre Rechte 


nach Vorſchrift des Algen, Landrechts, Theil II. Tit. 22. $. 16, und 


17. und nach $. 38. des Anhangs zum Allgem. Landrechts zwar vorbe⸗ 1 
halten bleiben, daß es ihnen aber auch freiſteht, ihr Recht, nach dem 


es gehoͤrig anerkannt oder erwſeſen worden, eintragen zu laſſen. 
Brieg am 21. Auguſt 1837. a a 
Des Patrimonlal⸗ Gericht von Louiſenthal und Ritterſitz Michelwitz. 
8 5 v. Rohrſcheid. 
— (nn 


1274. Es finds 


1) das Bleslauet Spaar⸗Kaſſenbuch Noz 14341. über 40 Rthlr. auf den Nas 


men, Goitfried Schal unterm 29 Janus 1836. ausgeferiigis 


** 3 
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2) das fuͤr den Kaufmann Ehrifttan Gottlieb Engmann zu Landesbut im 
Hypothekenbuche des im Striegauer Kreiſe belegenen Ritterguts Ober⸗ 
Damsdorf, das Mittel⸗Vorwerk genannt, Rubr. III. No. 9 eingetra⸗ 

gene Verpfaͤndungs⸗Juſtrument vom 24. Novbr. 1785. über ein Darlehn 
von 1500 Riblr. eingetragen ex Decreto vom 16. December 1785:5 

3) das im Hypotbekenbuche des im Striegauer Kreiſe belegenen Guts Nieder⸗ 
Damsdorf Rubr. III. für die Anna Charlotte verehelichte bon Spiller 
geb. von Schweinitz eingetragene Verpfändungs⸗Inſtrument vom goſten 
Mai 1752, über 1600 Rihlr. Illaten⸗ Gelder, eingetragen ex Decreto 
vom 11. Februar 1757. 5 N 

verloren gegangen, und das Aufgebot aller derer befchloffen worden, welche als 
Eigenthümer, Ceffionarien oder Erben derſelben, Pfand s oder ſonſtige Brlefs⸗ 
Inhaber Anſprüche dabei zu haben vermeinen. 
Der Termin zur Aumeldung derſelben ſteht f 

am 19. December d. J. Vormittags um 11 Uhr ö 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Neferendarius Dehmel im Partheienzimmer 
des Ober Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
mit ſeinen Anfpıüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immerwaͤhrendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Spaarkaſſenbuch und die Hy⸗ 
potheken ⸗Inſtrumente für, erlofchen erklart und die Hypotheken ⸗ Kapitalieu auf 
Verlangen in dem Hypothekenbuche geloͤſcht werden. ! 2 { 

Breslau den 24. Augufi 1837- 

Königliches Oder⸗Landesgericht von 8 7 


Erſter Senat. wal d. 


„ 1200. (Pormundſchafts Verlängerung.) Die Vormundſchaft 
Über den Johann Gottfrled Stümper, geboren den 9. November 1808. iſt wegen 
Schwachſinnigkeit deſſelben, nach erlangter Volljährigkeit verlaͤngert. 
Goldberg den 15 Augaſt 1837. : 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1135 (Erbſchafts Thellung.) Den unbekannten Glaͤubigern des am Töten 
Novemder 1836 zu Berdbiſchdorf bei Schönau verſtorbenen Paſtors Johan u 
Gottfried Müller wird hierdurch die bevorſtehende Thellung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Aufprüche binnen 3 Monaten 
anzumelden, widrigenfalls ſie damit nach H. 137 und folg. Tit. 17 Allgemeinen 
Landrechts an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß ſeines Erbantheils wer⸗ 
den verwie en werden. a a 

Bies lag, den 27. Juli 1837. 

Königliches Pupillen ⸗ Collegium. 
Er Kuhn, in Vertr. 


1398. (Erbſchafts⸗Tbeilung.) Von dem unterzeichneten Königlichen 
Stadtgericht wird auf den Grund des H. 7, Tit. 50, Th. 1. der Allg. Gerichts⸗ 
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Ordnung den etwa vorbandenen unbekannten Gläubigeen der Heeringsknecht J G. 
Gerlachſchen Concurs⸗Maſſe zur Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch bekanat 
gemacht, daß die Vertheilung der von den bekannten Gläubigern in Auſpruch 
genommenen Maſſe bevorfichet, und 4 Wochen nach diefer Bekanntmachung ere 
Feigen wird. f ü ; 
Breslau den 20, September 1837. 
Koͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


* 7 4 


1390. (Bekanntmachung.) Der auf den 16ten December 1837. anſte⸗ 
55 N zart ig den at Raths mann gehörigen N 
„99 a. großen und No. 8 4. kleinen Antheils zu Frankenberg iſt aufgehoben. 
eee den 26. September 1837. F 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Ne ſſe l. 


— 


1384. (Bekauntmachung über Ausſchlleßung ber Gütergemein⸗ 
ſchaft) Die verwütwete Ex bjcholtifeibefigerin Brich Catharina Erneſtine geborne 
He delt, jetzt verehel. Zindler und deren Ehemann Deconom Ziudler zu Groſen, 
haben die dafelbfi nach dem Caſpariſchen Erbfolge⸗Recht zwiſcheu Eheleuten gel⸗ 
tende eheliche Guͤtergemeinſchaft, zufolge Vertrages vom 15. Sept.! 837 andges 
ſchloſſen. Wohlau den 19. September 1837. 

ii Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Kunowski. 


3405: (Bekanntmachung.) Der auf den arſten December d. J. anbe⸗ 
raumte Teruun zum öffentlichen Verkaufe der auf dem Ringe sub No. 175. biers 
ſelbſt gelegenen und den Zwirn bandler Bolmsſchen Erben gehörigen Bude fällt 
weg, was biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Breslau den 29. September 1837. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
i von Blankenſee. 


— 


„406. (Erbſchafts⸗Theilung.) Von dem unterzeichneten Königl. 
Stadtgerichte, wird auf den Grund des F. 7. Tit. 50. Tol. I. der Allg. G. O⸗ 
den etwa vorhandenen unbekannten Gläubigern des Kreiſchmerſchenken J. G. 
Seidel zur Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch bekannt gemacht, daß die Ver⸗ 
thellung der von den bekannten Gläubigern in Anſpruch genommenen Maſſe be⸗ 
vorſtebt, und 4 Wochen nach dieſer Bekanntmachung erfolgen wird. 
Breslau den 27. September 1837. 
Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
v. Blan ken ſe e. 


— — 


— z 


Die Inſertious Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Mittwoch den 11. October 1837. 


Breslauer Intelligenz ⸗ Blatt 
zu No. XLII. ni 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1349. (Freiwillige Subhaſtation.) Juſtizamt der Fldelkommiß⸗ 
Herrſchaft Klein⸗Oels. Die zu Weigwitz, Ohlauer Kreiſes, sub No. 24, gelegene 
Freiſtelle und Brandweinbrennerei⸗Gerechtigkeit, abgeſchaͤtzt auf 1331 Rthlr. 22 ſgr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
9. Januar 1838. Vormittags 10 Uhr in dem hieſigen Gerichis-Locale, Behufs 
der Erbſonderung ſubhaſtirt werden. 

Biſchwitz bei Wanſen den 16. September 1837. 

Juſtizamt der Graf Dord von Wartenburgſchen Fidei⸗Commiß⸗Herrſchaft 

Klein- Oels. Sr M. Schaubert. 


1386. (Notbwendiger Verkauf. Gerichtsamt Guhlau.) Die zum 
Chriſtlan Pankotſchen Nachlaſſe gehörige Freiſtelle No. 17. zu Guhlau, Lübener 
Kreiſes, dorfgerichtlich taxirt auf 433 Rthlt. 10 ſgr., ſoll in termino 

den 4. December c. a. Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
N der Regiſtratur einzuſehen. 

Zugleich werden die unbekannten Nachlaßglaͤubiger zur Anmeldung und Nach⸗ 

weifung ihrer Forderungen in dem Termine, unter der Verwarnung vorgeladen, 


daß die Aus bleibenden aller etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren 


orderungen an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der 
ch meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig verbleiben 7 5 i 
, antke. 


1344. Die sub Ro, 21. zu Haartha, Frankenſteiner Kreiſes belegene, dem 
Joſeph Römer gehörige, und zufolge der nebſt Hppothekenſchen in unſerer Mes 
giſtratur einzuſehenden Tare, auf 848 Rihlr. gewürdigte Gärtnerſtelle, fol in 
ermino den 20. December d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
ſubhaſtirt werden. . e 

Camenz den 31. Juli 1837. r 

Das Patrimonialgericht der Köntgl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 

1171. Das auf der Herrngaffe hierſelbſt sub No. 139. belegene Wohnhaus, 

den Kämmerer und Schneider Köhlerſchen Erben zugehörig, abgeſchaͤtzt auf gro Rihk. 


— 1502 — N 


zufolge der nebſt Hypotbekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſol 


am 6. Nopember c. ormittags 11 Uhr 


behufs der Theilung unter die Erben an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, ’ 


Tſchirnau den 25, Zuli 1837. - 
se Das Stadtgericht. Hertel. 
— — 


1285. Das Gottlob Wiesnerſche Auenhaus zu Ober⸗Graͤditz, Schweſd: 


nitzer Kreiſes, ortsgerichtlich taxirt auf 31 Rthlr, 20 ſgr., wird erbtheilungs⸗ 


halber in Lermiuo 


. den 19 December um» Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Ober⸗Gräditz ſubyaſtirt. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein find in unſerer Regiftratur einzufehen, 
Schweldnitz den 3. Auguſt 1837. 5 
Das Adlich von Dresky, Ober⸗ Graͤditzer Gerichtsamt. 


1031. Meter den Nachlaß des am 24 Februar 1836, zu Jauer verſtorbenen 


Hauptmann Wilhelm Fritſch, iſt heut der erbſchaftliche Liquidatlonstermin eröffnet 


worden. Der Termin zu Anmeldung aller Auſprüche ſtebt 

am 7. November d. J. Vormittags Io Uhr x 
vor dem Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Heren Neumann im Partheienzimmer des 
hieſtgen Ober- Landesgerichts an, 

Wer ſich in dieſemm Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vor⸗ 
techte verluſtig erklart, und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwieſen werden. 


Den unbekannten Gläubigern werden die Joſtizrathe Paur und Dietrichs 


und die Juſtizconmmiſſarlen Weymann und Gelinek II., als Mandatarien in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. f 5 
Zugleich werden alle diejenigen, welche zu dieſem Nachlaß gehoͤrige Gelder 
oder geldwerthe Gegenſtaͤnde in Handen haben, augewieſen, ſolche binnen 4 Wo⸗ 
chen bel dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober- Landesgericht anzuzeigen, und mlt 
Vorbehalt ihrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzubieten. 
„Im Fall der Unterlaſſung gehen fie ihrer daran habenden Pfand- und an⸗ 


dern Rechte vetluſtig. 


Jede an die Erben, oder ſonſt einen Dritten geſchehene Zahlung, oder Aus⸗ 
lieferang aber wird für nicht geſchehen erachtet, und das verbotwldrig Gezablte 
oder Ausgeantwortete, für die Maſſe auderweit von dem Uebertreter beigetrieben 
werden. Breslau den 20. Juni 1837. 

N. Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien, ir . N. 
wald. 


1412. (Rekauntmachung.) Daß die Subhajation des sub 1, des 


Hypothekenbuchs zu Poſelwitz belegenen Stoͤrſchen Bauerguts aufgehoben worden, 


wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Neumalkt den 2. October 1837. - 
Das Gerichtsamt Poſelwitz. 


7 


ſich ſpaͤteſtens 


mer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts. 
»Wer ſich in dieſem Termine nic 
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1019. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt werden alle diejenigen, welche 
an das von dem Schaͤnkenbeſitzer Johann Gottlieb Heinze ausgeſtellte, auf der 


Schänknabrung No. 54. zu Foͤrſtgen, Rothenburger Kreiſes, sub Rubr. DI, 


No. 1. für den Brandweſnbrenner Peter Zedlig aus Boxberg eingetragene, an⸗ 
geblich verloren gegangene Schuld- und Hypotheken-Inſtrument vom 2. Februar 


2829. über 78 Rthlt. à 4 pro Cent Zinſen., als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, 


Pfand: oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Rechte zu haben vermeinen, zu dem, Bes 
bufs der Anmeldung ſolcher Auſpruͤche auf 


den 24. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 


auf dem Gerichtszimmer in Oelſa angeſetzten Termine vorgeladen. 


Sollten ſich Feine der etwanigen Intereſſenten melden, fo werden dlieſelben 
mit ihren Anfprüchen präcludirt, das verloren gegangene Juſtrument wird für 
amortiſirt erklart und demnächſt die Loͤſchung verfügt werden. : 
Goͤrlitz den 3. Juni 1837. N 5 
n Das Gerichtsamt von Foͤrſtgen. Conrad, Juſtit, 


1179. Die unbekannten Erben der zu Köben am 18. October 1835. ver⸗ 
ſtorbenen verwittw. Salzlader Anng Nofine Welnſch geb. Hantſch, welche ein 
Vermoͤgen von circa 200 Rthlr. hinterlaſſen hat, werden hiermit aufgefordert, 


den 7. Juni 1838. Vormittags 11 Uhr 


im Gerichtslocal zu Raudten zu melden und zu legitimiren, widrigenfals der 
Nachlaß der verwittw. Welnſch dem Fiscus als herrenloſes Gut zugeſprochen 
werden wird. a f 
Raudten am 8. Auguſt 1887. a a 
Raöͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten und Koͤben. 
7 3 Breuer. 


1.012. Ueber den Nachlaß des am 9ten Juni 4836. hierſelbſt verſtorbenen 
Juſtizraths Cajetan Maſſeli iſt heute der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffner 
worden. Der Termin zur Anmeldung aller Unfprüche ſteht N 
am 6. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober Landesgerichts Rath Herrn Ludwig im Partheienzim⸗ 
ne nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 
techte verluiig erklärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. FIRE RREN 
Breslau den 23. Juni 1837. N A 
Königl. Preuß, Ober- Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
ö Oswald. 


„1089. Auf der, den David Würfelſchen 4 Kindern gehoͤrig geweſenen Erb⸗ 
laßſtelle sub No. 1. zu Neudorf s Commende haften: a 5 
I) sub Rubr. II. No, 1. 226 Rthlr. 20 far. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für 
den Adam Würfel sub jure reservati Dominii lauf Kaufcontract de 
dato et confirmato den 3. December 1778.3 
2) sub Rubr. II. No. 3.7 30 Rthlr. Ausſtattungsgelder für die Helena 
Suſanna Würfel, laut Kaufcontract vom 27. Januar 1814, et config 
> mato den 9, Februar d. a, | \ 
welche Beide Poſten nach Angabe der Würfelſchen Kinder bereits bezahlt ſind, und 
werden die genannten beiden Eigenthümer und deren Erben, Ceſſionarien, oder die 
ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, hiermit aufgefordert, in termino 
den 15. November c, Vormittags um zı Uhr 
vor dem Herrn Ober: Landesgerichts Aſſeſſor Dr, von Reinbaben in unſerm Par⸗ 
theienzünmer No, 3. entweder in Perſon oder durch Vertretung eines Rechtsvet⸗ 
ſtaͤndigen, wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗ Räthe Merkel, Paur und Pfendſack und 
der Er uſtigcommiſfarlus Hahn vorgeſchlagen werden „zur Geltendmachung 
ihrer Anſprüche zu erſchelnen, widrigenfalls dleſelben mit ihren etwanigen Real⸗ 
anſpruͤchen auf das Grundſtuͤck werden pracludirt, ibnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, und die genannten Poſten im Hypothekenbuche werden ge» 
ee - 8 
reslan den 14. Juli 1837. 
Rs Koͤnigl. Landgericht. 
1086. In der Nacht vom 13. zum 14. April dieſes Jahres find aus det 
Sakristei der evangeliſchen Kirche zu Nlein⸗ Kniegnitz nachſtehende auf das Aerarium 
der evangeliſchen Kirchen zu Schwentnig und Klein⸗Kniegnitz lautende Hypotheken 
Inſtrumente geſtohlen worden, und zwar: 
N a. der Kirche zu Klein⸗Knulegnitz. 8 
1) die Hypothek vom 25. December 1764. nebfi Hypothekenſchein vom raten 
Juli 1823. über 16 Rthlr. auf der Oeflerſchen Frelſtelle sub No, 25, zu 
chwentnig; „ ; 
2) die Hypothek vom 30. December 1773, nebſt Hypothekenſchein vom 12. 
Juli 1823. uber 32 Rthlr. auf der Kreiſchmerſchen Gaͤrtnerſtelle No. 15. 
zu Prſchiedrowitz; f 
3) die Hypothek vom 24. December 1779. nebſt Hypothekenſchein vom raten 
Juli 7823, über 40 Rthlr. auf der Lohberſchen Freigaͤrtnerſtelle No. 10. 
zu Schieferſtein; 
4) die Hypothek vom aaſten December 1787, nebſt Hypotbekenſchein vom 
12. Juli 1823. über 40 Rthlr. auf der Erbſcholtiſei Nro. 1. zu Kleine 
Kuiegnitz; ; 
5) die Hypothek vom 24. März 1790. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Jull 
1823. über 240 Rthlr. auf der Gemendeſchen Freigaͤrtnerſtelle Nro, 4* 
zu Prſchledrowitz; i f 
6) die Hppothek vom 27. December 1798. nebſt Hypothekenſchein vom latetz 
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Juli 1823. über 40 Rthlr. auf der Faͤrberſchen Erbſcholtiſei No. 1. zu 
Klein⸗Kniegnitz; vr > 
7) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 5. Februar 1823. über 40 Rthlr. auf 
der Gaͤusrichſchen Freiſtelle No. 3. zu Klein⸗Kniegnitz; 
8) die Hypothek vom 31. December 1768. nebſt Hppothekenſchein vom 1a. 
Jult 1823. über 24 Rthlr. auf der Gänsrichſchen Freiſtelle Nro. 5. zu 
Schieferſteinz N ER 
9) das Hnpothefen » Suftrument dom zoſten Mal 1825. über 40 Rihlr. auf 
der Gänsrihfhen Freiſtelle No. 3. zu Klein⸗Kniegnitz; 0 5 
10) die Hypothek vom 24. December 1782. nebſt Hypothekenſchein vom 12. 
Juli 1823. uber 40 Rthlr. auf der Hoffmannſchen Freigaͤrtnerſtelle No. 49. 
zu Klein⸗Kniegultz;z i 5 
a B. Der Kirche zu Schwentnig. 
t) die Hypothek vom 22. December 1774. nebſt Hypothekenſchein vom 12. 
Juli 1823, über 32 Nthlr. auf der Seherſchen Freihaͤusllerſtelle No. 38. 
zu Schwentnig; e ee 
2) die Hypothek vom 24. December 1776. nebſt Hypothekenſcheln vor. 12. 
Juli 1823. über 16 Rthlr. auf der Buckethalſchen Freihaͤuslerſtelle No. 375 
3) die Hypothek vom 29. September 1781. nebſt Hy ethekenſchein vom 12. 
Sul a 1 5 8 Mthlr, auf der Nauſſeckſchen Frelbäuslertkeue No. 4. 
u Schwentni gg 7 5 
4) die Hypothek vom 24. December 1784. nebſt Hppothekenſchein vom 12, 
Juli 1823. über go Nthlr. auf der Biedermaunſchen Freiſtelle No. 10. 
zu Schwentnig; 0 
5) die Hypothek vom 29. December 1785. nebſt Hypothekenſchein vom 12. 
Juli 1823. über 40 Rthlr. auf der Biedermaunnſchen Freiſtelle No. 10. 
zu Schwentnig; „„ a 2 
! 6) die Hypothek vom 24. December 1787. nebſt Hy othekenſchein vom 12, 
zu 1823. über so Rthlr. auf der Paulſchen Frelſell No. 10, zu Klein? 
Knliegnitz; ö 4 VER 
7) die Hypothek vom 24. December 1789. nebſt Hypothekenſchein vom laten 
Juli 1823. über 20 Rthlr. auf der Bledermanuſchen Freiſtelle No. 10. 
zu Schwentnig; 8 . 
8) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 25 März 1832. über 24 Rthlr. auf 
der Rauſcherſchen Hofegaͤrtnerſtelle No. 5. zu Klein⸗Kniegnitz; 
9) die Hypothek vom 25. März 1800. nebſt Hppothekeuſchein vom 12. Juli 
1823 über 28 Rthlr. auf der Bündigſchen Hofegärtnerſtelle No. 21. zu 


Prſ See e 

10) die Hypothek vom 24. December 1801. nebſt Hypothekenſchein vom 

8 12. Juli 1823. über 40 Rthlr. auf der Aiſchſchen Freiſtelle No. 2. zu 
Schwentnig; . 


it) die Hypothek vom 25. März 1804. nebſt Hypotbekeuſchein vom 12. Juli 
1823. über 92 Rıhir. auf der Ritterſchen Frelſtelle No. 11. zu Schwentnigz 

12) die Hypothek vom 25. März 1804, nebſt Hypotbekenſchein vom 12. Juli 
1823. über 24 Rihlt. auf der Stablerſchen Freihäuslerſielle No. 26. zu 
Schieſerſtein ; 
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13) die Hypothek vom 25 März 1805. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Jull 
f 23 über 80 Rthlr. auf der Schreiberſchen Waſſermuͤhle No. 25. zu 
chwentnig; ER 3 f 
14) die 8 vom 25. März 1805, nebſt Hypothekenſchein vom 12. Jull 
3 1823. über 56 Rthlr. auf der Quellmelzſchen Freihaͤuslerſtelle No. 25% 
zu Schieferſtein; 
15) die Hypothek vom 25. März 1805. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Jull 
1.59823. über 50 Rthlr. auf der Stablerſchen Freihaͤuslerſtelle No. 26, zu 


* 
“ 


Schieferſtein; f DR g 
16) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 19. Juni 1810, über 32 Rthlr. auf 
; der Bündigſchen Hofegärtnerſtelle No. 3. zu Prſchledrowitz; 


e 1) die Hypothek vom 19. Juni 1810. nebſt Hppothekenſchein vom 12. Jull 
ei ber 32 Rthlr. auf der Zwickſchen Hofegaͤrtnerſtelle No, 21. zu 
Schwentnig; \ , F g 
5 18) das Hypotheken⸗Juſtrument vom 26. März 1834. über 24 Rihlr, au 
5 der Melschmerſchen Freigaͤrtnerſtelle Nro. 2 15 Hischer; N f 
19) das Hypotheken-⸗Juſtrument vom 22. September 1819 über So Rihlt. 
auf der Freigaͤrtnerſtelle Nro, 2 zu Klein⸗Kniegnitz z g 
0) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 20. April 1822. über 60 Rtblr. auf 
8 der Kammlerfchen Freigärtnerſtelle No. 3. zu Schwentnig; 

21) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 25. März 1832. über 40 Rthlr. auf 
der Hampelſchen Freigaͤrtnerſtelle No. 6, zu Klein⸗Kniegnitz; g 
22) das Hypotheken- Inftrument vom 27. März 18385. uber co Rthlre. auf 

5 der Rauſcherſchen ee No. 5. zu Klein⸗Kulegnitz; 
„ Auf den Anteag der Vorſteher der Kirchen > Yerarien zu chwentuig und 
Kleln⸗Kniegnitz werden nun alle Diejenigen, welche an vorfichende Hypotbeken⸗ 
Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Eefjionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 
Anſpruch zu machen hätten, aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche im Termine 5 
e den 23. November c, Vormittags 10 Uhr 
in Schwentnig geltend zu machen, widrigenfalls fie damit für immer ausgeſchloſſen, 
die geſtohlenen Hypotheken⸗Inſtrumente amortifiret, und für den jetzigen Eigenthuͤmer 


der Forderungen neue Inſtrumente werden ausgefertigt werden. 8 
Strehlen den 20. Juli 1837. 
= "2, Berichtsams. der Herrſchaft Schwentnig. Koch. 


io 991. Ueber den Nachlaß des am Tften Juli 1835. verſtorbenen ehemaligen 
Reglerungs⸗Controll ⸗Aſſiſtenten Johann Leopold Fölckel iſt heute der erb ſchaft⸗ 
lache Liquldatlons s Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller 


A uſprüche ſteht i 
| am 3 1. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 

au, dor dem Rönigf, Ober⸗ Landesgerichts Affeffor Herrn Neumann im Parthelen⸗ 
‚zimmer des. hieſigen Ober⸗ Landesgerichts. 8. — , 
“Wer ih in dieſem Termine nicht meldet, wird allet feiner etwanigen Vor⸗ 

rechte verlustig erklaͤrt, und mit feinen Jord rungen nur an dasjenige, was nach 


Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ollte, verwieſen werden. D 
Breslau den 9. Juni 1837. f 


3 
Königl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
Os wal d⸗ 


fta. Der am 18. März 1790, geborne Ernſt Frledrich Langer von Prauß 
iſt ſeit 22 Jahren verſchollen, und wird auf den Antrag ſeiner Halbſchweſter Jo⸗ 

Hbanna Helena verehl. Galle geb. Langer, fo. wie ſeine Erben und Erbnehmer 
hierdurch edietaliter citirt mit der Auflage, ſich laͤngſtens in termin 


den 8. Juni 1838. Vormitttags um 11 Uhr 


hieſelbſt in der Kanzlei des unterſchriebenen Juſtitlarli zu melden, oder zu erwarten, 
daß er für todt erklärt, feine etwa nähern Erben praͤcludirt, und fein in 15. Rthlr. 
beſtehendes Depoſital⸗Vermögen an ſeine legitimirte Erben ausgezahlt werden 
wird. Frankenſtein den 23. Auguſt 1837, i 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Prauß. 
Neſſel 


1273. (ESdictal⸗Citation, des dem Aufenthalte nach unbe 
kannten latitirenden Tuchmacher Carl Fritſchaus Naumburg a. Q.) 
Wegen Widerſetzlichkeit gegen den Executor des Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts 
zu Naumburg a. Q. Krauth, gefährlicher Drohungen und Beſchimpfung des be⸗ 
ſagten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts ſelbſt, iſt auf Anordnung des Koͤnigl. 


Ober» Landesgerichts zu Glogau vom 18. April eingegangen den 1. Mai d. J. 


uns die Eröffnung und Führung der fiscaliſchen Unterſuchung wider fie übertra⸗ 
gen worden. Zu Erörterung der Sache ſetzen wir daher einen Termin auf 


den 15. December d. J. Vormittags 11 Uhr 


in unſerm Amts Local bier an, und laden ſie vor den ernannten Inquireuten 


Herrn Aſſeſſor Schulze zur Einlaſſung und Antwort auf die Beſchuldigungen zur 


Ausführung ihrer Vertheidigung dagegen und zur beſtimmten Anzeige der uͤber 
ihre Vertheldigungsgruͤnde etwa vorhandenen Bewelsmittel gefaßt zu halten, auch 
dieſe Bewelsmittel, inſofern ſelbige in Urkunden beſtehen, fofort mit zur Stelle 
zu bringen, hierdurch vor. Das Geſetz, nach welchem ſie, wenn die Denuncia⸗ 
kon gegründet gefunden wird, zu beſtrafen find, iſt $- 166. 567. 580. uud 615. 
Tit. 20. P. II. des Allgem. Landrechts. Im Fall beharrlichen ungehorſamen 
Aus blelbens wird die Unterjuchung wider fie in contumaciam fortgeſetzt und 
geſchloſſen werden, d b., daß jede Thatſache, bei deren Erörterung ein ſolcher 
Ungehorſam ſich äußert, für zugestanden, fo wie es ihnen nachtheilig iſt, ange⸗ 

ehen werden muß. x 
Bun zlau den 18. Auguſt 1837. 
3 x Koͤnigl. Stadtgericht, 


* 
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1213. Nachdem über den Aa des am 1. September 1836. zu Gi 
verſtorbenen hier wohnhaft geweſenen Schmidts Johann Gottfried Hampike auf 


den Antrag der Beneficial-Erben der erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß eröffuel 


worden, iſt zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen unbekannter Glau⸗ 


biber ein Termin auf 

den 16. November Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Martini in unſerem Geſchaͤfts⸗ 
Local angeſetzt. Es werden daher alle etwanige unbekannte Gläubiger hierdur 
vorgeladen, ihre Forderungen binnen 9 Wochen, und ſpaͤteſtens in dem obigen 
Termine entweder in Perſon, oder durch den mit Vollinacht und Information 
zu ver ſehenden hieſigen Juſtizcommiſſar Wanſelow anzuzeigen, widrigenfalls fie 


aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen 


nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger vou der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Gunberg den 8. Auguſt 1837: en 
. 5 ER Koͤnlgl. Lands und Stadtgericht. 


» 


* 


1408. (Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgerichts wird in Gemaͤßheit der $. $, 137. seg. Tit. 17. Th. 1. 
des Allg. Lands Rechts den unbekannten Gläubigern des am 12. März 1837. 
hietſelbſt verſtorbenen Kaufmannes Johann Georg Lechner die bevorſtehende Theis 
lung der Verlaſſenſchaft hiermit bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre 
Anſpruͤche an dieſelbe binnen 3 Monaten anzumelden, widrigenfalls fie alsdann 


an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß feines Erbautheild werden verwie⸗ 


ſen werden. ö e 
Liebau den 27. September 1837. 

i Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

f f Ku b % 


1409. (Auctiof,) Es follen die zur Kaufmann Georg Lechnerſchen Nach⸗ 
laßmaſſe gehörigen Effecten, beſtehend in Uhren, einigem Gold- und Silberge⸗ 
ſchirr, Porzellan, Glas, Leinenzeug und Betten, Meubles und Huusgeräthe, 
Kleidungsſtücken, Wagen und Geſchirr, mathematiſchen und optiſchen Inſtru 
menten, und einer Quantitat Weine, 

a am 30. October c. Vormittags um 9 Uhr und 

SR den folgenden Tagen . 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtblethenden im Sterbehauſe öffentlich 
verſteigert werden, wozu Kauflaſtige eingeladen werden. 5 


Liebanu den 27. September 1837. 5 


Königl. Land und Stadtgericht. 
1 Kube. 


— —-— ð D öwꝛh-m2 —ę— 
Die Inſertions-Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
5 Deilags 


— 
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| Be »bil are. 
zu Nro. XLI. des Breslauſchen Intelligenz = Blattes. 


vom 11. October 1837. 


Bekannt maſcheun g. 


13354. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht werden die unbekannten 
Eigenthumer folgender theils gefundener, theils als herreuſos erachteter Sachen, als: 


Rebhuͤhner; 

2) 1 Taſchentuch; 

3) ein goldner Ohrring mit 7 etehen 

4) 1 altes eiſernes Spontonz 

5) 1 weiß baumwollner Kinderſtrumpfz 

6) 1 ſchwarzes Spitzengrundtuch; 

7) 1 erbrochener alter Koffer; 

8) 1 baumwollnes Schnupftuch und 1 
ſilbernes Hemdelnoͤpſchenz 

9) 1 gelbblond und ſchwarzkarirtes Tuch; 

10) 1 lederner Tabacksbeutel und eine 
Ta backspfeifez 8 

11) 2 ſchwarze Riemen mit Schnallenz 

42) a, 1 ſchwarz ſammtner Pompadour 
und 1 weiß leinenes Schnupftuch, 
b. baares Geld 1 gr., 4 ſgr. und 2 pf. 

13) 1 Triangel, 2 

14) 1 ſchwarztuchune Muüße; f 

15) 1 roth baumwollner Regenſchirmz 

46) 1 weiß leinenes Kinderſchnupftuch; 

17) a. ı alte Jacke von erbienfarbenem 
Zeuge, b. 1 gruͤntuchne Mütze und 
1 Schloßnagel; a 

18) 1 angefangener Strickſtrumpf mi 
Nadeln und Wollknaulz a 8 

19) 1 weifies Taſch e ntuchz 

20) 1 ſchwarz ſammtnes Armband; 

21) 1 grünes Kreppflortuchz 

22) 1 Muͤtze; 


1) zwei Rehboͤcke, 4 Haaſen und en 


43) 1 Spornz 


— — ꝙü — — — 


23) a. 1 lederner Geldbeutel mit 
b. 2 Reher. 9 ſgr. 7 pf. baar Geld 
24) 1 Steuerkettez 

25) 1 goldenes Petſchaft mit 1 Stein; 
26) 1 Lorgnette, gefaßt in Silber; 
27) 1 Schwarze Sammthaube und ein 
leinenes Tuch; 9 


28) 1 Barbier⸗Meſſerz 5 


29) 2 Tabackpfeiffen und 4 Beutel; 

30) 1 buntes Krepptuch; 

51) 1 Theefarbues Merinokuch: 

32) 1 Brille in einein Fotteralz 

33) 1 blau zwirnener Geldbeutel; 

34) 2 Pfd. 28 Loth Kupfer in einem 
blauen Tuche; - 

35) 1 ſilberne Kinderklapper mit beiner⸗ 
nen Griff und 1 zinnener Kinder⸗ 
leuchterz 5 

36) 1 kleines Bambusſtoͤckchenz 

37) 1 lateiniſches Lehrbuch; 

38) 1 Taſchenmeſſerz 

39) 1 Sack mit circa 1 Schfl. Gerſtez 

40) 1 lederner Stulphandſchuhz 

ei 1 ee FRLIEESS ' 

42) 1 weißwollner Strumpf mi 
Stricknadeln; 8 a 


44) 1 broncirte Gürtelſchnalle; 
45) 1 Sack mit Propfenz 
46) 1 meſſingner Koffecloͤffelz 


— 15 
1 zerbrochener goldener Schlaͤngen⸗ 
Ohrring mit 2 ſteinernen Augenz 
48) 1 altes bunt karirt ſeidnes Tuch; 
49) 1 Bretti ge; 
50) 1 goldner Shering mit Chryſopras⸗ 
ommel; f 
#1) 1 alter tuchner Knabenrockz 
52)-a. 1.gelb und roth geblumte Kattun⸗ 
Jacke, 5. 1 dergleichen; ! 
43) a. 1 ſchwarztuchne Hoſe, 
h. 1 roth und weiß gegatterres Tuch; 
54) 1 rothlederne Baeftaſchez 
55) 8 paar grün lederne Damenhand⸗ 
ſchuhz . i 
56) m eierve Spannkette in 2 Theilen 
und 1 Hacken; l . 
57) 1 grünes Umſchlagetuch von cir- 
Cassienne: 
58) 1 roth baumwollner Regeuſchiemz; 
50) 1 vexſilberter Schlüſſelhacken in 
Form eines Schluͤſſels mit Kette und 
Hacken; N 
60) 1 eikerner Viſitirbohrerz 
61) 1 blau leinene Schü zez 
63) 1 Schuh i 
65) 1 grüner Geldbeutel mit 3 fgr.; 
64) 1 zuneruer Becherz 5 
65) 1 ſchwarz lederne Degenſcheide; 
606) 35 Pfund Kupfer; f 
67) a. 1 lederner Geldbeutel mit 
b. baar 13 gr.; 
68) 1 hölzerne Schnupftabacks⸗Doſe; 
69) 1. Schnupftabacks⸗Doſe; 
70) die Städte⸗Orduung; 
71) t leinenes Sachen mit baar 8 pf; 
72) 1 paar leteine Dameuhandſchuhez 
73) 4 meſſingnes Waſchbecken; 52 
24) 4 tombachner Ring. nit Stein; 
25.1 rolh ſaffiane Schreibtafel; 


47 


pe 1 

FT) 1 Tragetuch und 1 Schuͤrze mit 
Kartoffel, 0 a Sa 

780 bie. x 

79) 1. Paar Glace⸗Handſchuhe: 

80) 1 Buſennadel; 8 er | 


| 


81) f Heine Scheere u. 1 Heine Haar⸗ 


lapfel; 5 
82) 1 Buch Schillers hiſtoriſche Mes 
moiren; i 5 
83) m alte rothlederne Brieftaſche; 
84) 1 grüntuchne Muͤtze mit Schild; 
85) 2 Taſchentuͤcher und 1 Paar Gla⸗ 
ce-Hand ſchuhe; 8 
86) 1 Stuͤckchen Leinwand; 
87) 1 Regenſchirm; 
88) 3 eiſerne Zinken; 
89) 1 Kleid; 
90) 1 Schlafmuͤtze; 
91) thalbfertiger baumwollner Strumpf; 
9201 Sack mit 94 Pfd. Schaafwollez 
93) 2 kattune Kleider; N 
94) 1 alter wollner Schwal; \ 
95) 3000 Stück Tuchrauh⸗ Karten; 
96) a. 1 Gießkanne; 
b. 4 Zitronen und 2 Pommeranzen; 
97a. 1 Metze Mehl; 
b. 1 Koͤrbchen; 
95) a. 1 Körbchen 
b) 30 Weintrauben; 


90) 1 Waſchſchaff und 1 Wagenplaue; 


100) 1 meſſingner Thuͤrgriff; 
191) 4 roth⸗ſafftane Brieftaſche; 
10201 Schnupftabaksdoſe; 
103) 1 Hemd, 1 Vorhemdchen, 1 wei⸗ 
ßes und 1 braun carixtes Tuch; 
104) 1 weißer Strickbeutel u. 1 Schnupf⸗ 
tuch; 
105) a. fi blautuchner Mannsoberrock; 
b) 1 dergleichen Beinkleid; 
106) 1 paar kalbtederne Halbſtieſeln; 
107% a. 1 golener R-ifring; 
b. 1. Silber beſchlag. Tabackspfeiffe; 
108) 1 Pferdegeſchirr; 
109) 1 goldner Ohrring mit Amethyſtezd 
110) 1 weiße Serviette; 
414) 1 bunt geſtreifter Leinwandbeutel; 
112) 1 Hemd; ; 
113) 1 Eimer⸗Faß mit eiſernen Reifen; 
114) 4 kleines roth und weißgegattertes 
ſeidenes Tuch; 


128) 2 kleine kupferne Backformen; 


2 - * 
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3 . 
1157 1 blau- tuchne Muͤtze mit rothem 
Rande; 8 


a ; 
116) 1 braun lakirte Tabaksdoſe; 
117) 1 roth lederne Brieftaſche; 
418) a. 1 Sack mit 

b. 8 Pfd. Kaffee und 8 Pfd. Reis; 
119) 1 kupferne Backpfanne; 
420) 1 bunt zeugne Weſte; 
121) 1 hoͤlzerne Wanne 
122) 1 mit Leinwand gefutterte Pferde⸗ 


decke; 

423) 1 Flaſchenkorb; ® 
124) 1 Schraubenſchluͤſſel; 

125) 1 Kreuzzuͤgel; i 
6) a. 1 alter grautuchner Mantel; 
b. 1 ſchwarzes Merinofleid; - 
127) 1 Leinwandtaſche mit 1 Fingerhut 

und baar 1 Sgr. 4 Pf.; 


129) 1 Buch fuͤr Kinder; 

130) 1 Radwer; BORN, 

131) 2.Stüd ſchwarz'eidues Band; 

132) 1 Zollſtab; 

133) 1 weißes Sehnupftuch; 

134) 4 alteö rothgegattertes Schnupftuch; 

135) 1 bunte Schuͤrze; 

136) 1 roth karirtes Tuch mit 12 Duͤ⸗ 
ten Spezereien; 

137) baares Geld 3 Rth. 18 Sg. 6 Pf.; 

138) 1 lederne Geldkatze mit baarem 
Gelde 3 Ntblr. 17 Sg. 6 Pf.; 

439) 1 eiſerne Spannkette, 

140) 1 Dachsartiger Hund; 

141) 344 Pfd. Wolle 

142) 1 Galanterie-Ring mit Chryſopras; 

443) 1 Schwein; f f 

144) 4 Elle Merino; ; 

445) 1 ſchwarzer Blondenſch eier; 

146) 1 Strickbeutel mit 3 Schnupftuͤchern; 

1447) 1 Axt; 

148) 1 Zollſtock von Elfenbein; 

149) 1 Radwer; 

150) 1 Eimer; N öl 

451): 1° Heiner Handſchlitten mit 2 Bund 
Korbmacherruthen; f 
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152) ein neues Stammbuch; 

153) 1 Buch Arithmetik; 

154) 1 weißes Schnupftuch; N. 
155) 1 Beutel mit baar 1 Rth. 4 Sg. 


11 Pf.; : 

156) 1 gruͤn tuchne Mikes; 

157) 1 Perlengeldbeutel mit 2 Sgr. 
10 Pf. baar nach Fol. 67 und 1300 
G. A. aber nur 2 Sg. 6 Pf.; 8 

158) 1 lederner Tabaksbeutel; . 

159) — 5 und weiß gepunktes Schnupf⸗ 
tuch; x 72 

160) 1 Beutel mit baar 3 Sg. 6 Po.; 

161) 1 ſilberne Uhrkerte; 

162) 1 weißes Taſcheutuch mit rothem 

ande; - 

163) 1 Betttuch; f 

164) 1 Perlenbeutel mit Schloß und 
ſeidnem Band, wo inn befindlich war 


7 Pf. 3 

165) 1 Mannshemd; 

166) 1 Radwer; 

167) 1 Pelzhandſchuh; 

168) 1 Kulfcherpeitſche; 

169) 4 Elle weiße Leinwand; 

170). 1 Deckelkorb und 1 Flaſche; 

171) 1 Petſchaft in Form eines Uhr⸗ 
ſchluͤſſels; f 8 

172) J alte Kiſte; 

173) baar Geld 1 Rth.; 

174) 1 weißes Taſchentuch; 


175) 12 Stück baumwollene Tücher; 


176) 2 ſilberne Theelöffel; 

177) 1 Schürze und 1 Tuch; 

178) 1 grünſeidener Schleier; 

179) 1 Tabalspfeiffe mit ſüberbeſchla⸗ 
genen Meerſchaumkopf; 


6 


180) 1 Damenbeutel mit weißem Tuch 


und baar 10 Sg.; 
181) 1 Damenſtiefel; 


182) 1 weißes Tuch mit baar 2 Sg. 


188) 1 Schuh von bunter Wolle geſtickt; 


184) 1 goldener Ohrring; 


185) Schnupftabals⸗Doſen 3 


186) 1 Brille; 

187) 1 Sack Hafer; A 

188) 1 weißes Baſtard⸗ Schnupftuch; 

189) 1 ſchwarzer Filzhut; 

490) 7 a. Frauenſtrümpfe; 

191) 1 Brille; 

192) 1 Uaiſchlagetuch; 

103) 1 Paket roher Zwirn; 

194) 1 blaugeſtreiftes Schnupftuch; 

el 1 Perlen⸗Uhrband; 

196) 1 weißes „Taſcheutuch; 

197) 1 Rolle Tabak; 

1965) 1 Stück Leinwand; 

109) 1 blau ſeidene Hülle ; 

200) 1 Hatsbinde; 

20% 1 Handtuch und 4 lan zer Riemen; 

202) 1 Eiementar⸗ Lalchuch; 

203) 1 grüntuchue Muͤtze; 

204) 1 Radwer und 1 Huͤhnerkorb; 

205) 2 weiße Kopfzuͤchen, 4 kleines tel 
zipſliches Tuch und 1 Paar baum⸗ 
wollene Strümpfe; 

200) 1 großes ſchwar zes Umſchlagetuch; 

207) 1 Pettſchaft; 

208) 4 zehn Sup lange Bank; 

209) 4 alten weißen, Schlafpelz; 

210) 1 Sack mit ver,chiedenen Speze⸗ 2. 
rei-Waaren; 

211) 1 alte violett tuchne D 

212) 1 meſſingnes Schloß; 

213) 1 Tabakspfeiffen⸗Rohr, 

214) 1 Korbſchwinge mit 14 Stud Zwie⸗ 
back und 2 Brodten; 

215) 1 Damentaſche von Wachsleinwand 
und * Schaupftach mit baar 5 Sg. 


216) b 1 Mantel und 1 Paar 
weiß vollene Handſchuh nebſt Auc⸗ 
re für 10 Pfd. Rindfleiſch 


17) 1 Miaſchenabatsdoſe; 
2189 1 eiſetnes 10 Pfd. Gewicht; 
219) 1 ledernes Felleiſen mit mehreren 2 
alten Sachen; 


220) 1 Paar braun baumw. Handſchuh; 


4 
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Damenhuͤlle; 


2 
— — — 


224) 304 Pfd. 


„ 
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221) 1 alte gruͤnlederne Schreibtafel; 
2229 1 Stück Wiener Kalk von circa 


Pfd.; 

So 1 pant 1 3 

Blei; 

225) 1 Halsbandkreuz von Bronce; 

226) 1 Muͤtze, 1 Tabatspfeiffe und 1 
Schnupftuch; 

227) 1 unäaͤchter Ring mit blauen Glase 
ſteinen; 

228) 2 Schaaffelle, 1 Muͤtze u. 1 Rie⸗ 
men; 

220) 1 alte roth ſaffiaue Brieftaſche; 

230) t lederner Haͤndſchuh; 

231) 2% Pfd. geſchmolzenes Metall; 

239) ı Siegelring; 

233) 1 Brille; 

234) 1 1 Wafchichaff mit eiſernen Reifen; 

235) roth geſtreifte Kinderſchuͤrze; 

23601 Blondenkkagen; 8 

237) 74 Elle weißen Kattun; 

238) 1 Wagenwinde z. 

239) 1 eiſernes 20 Pfd. Gewicht; 

240) 1 Perlengetbeutel; 

241) m halbſeidner Beutel mit baar 1 
„th. 6 Sg. 7 Pf.; 
42) 1 leinenes Taſchentuch ae 
Erde; 

243) bares Geld 16 Sg. 

244) 1 Theil von einer Srienaeiheen. 

245), 1 ſchwarz tuchne Muͤtze; 

246) 4° Wagenfchraubeichlüffelz 

247) 1 eiſerner Sporen; 

248) 1 grüner Damenhutſchleier; 

249) 1 Paar Pelzhandſchuh; 

=> 4 lederuer Beutel mit baar 7 Sg? 


1 Pf.; 
. — 1 weißes Taſchentuch; 
252) 1 Maaßſtab von Buchsbamn; 
8 4 mit Hundefell beſetzte Dlautuche 


a : 

55) 1 Zollſtock 

256) 4 ſüͤbemes Serben. | 
257) 50 Oelſlaſchen; . 


264) 1 Leſebuch für Kinder; 


258) 4 Goldſtuck; 
59) 1 weißes Taſchentuch; 
260) 1 Pfropfenzieher; 8 
264) 1 meſſingnes Schreib zeug; 

262) 1 Mannshemde; 

263) 1 blaulederner Damenhandſchuh; 


295) 2 Tiſchtücher und 1 Handtuch 

266) 1 weißes 5 5 

267) 1 gruͤntuchne Schirmmuͤtze; 

268) 1 eiſerne Kette; i 

269) 1 Stuͤck Blauholz 13 Pfd.; ’ 

270) 1 lederner Tabatsbeutel; 

271) 1 rothſaffianes Geldboͤrschen mit 

10 Sg. 11 Pf.; 2 

272) 1 Flaſche ſchwarzer Bernſteinlack; 

273) 1 wachsleinene Damentaſche wit 
1 Taſchentuch und 1 Paar Hand⸗ 
ſchuh und baar 7 Sg.; 

274) 1 ſeidenes Taſchentuch; 

275) 5 Stückchen Kupfer; 

276) 1 Riemen mit gelber Quaſte; 

277) 1 Kinderſchuh; 

278) 1 Druckform; 

279) 1 kleines bunt karirtes Krepp⸗Um⸗ 
ſchlagetuch; 

280) 1 gruͤnlicher Glacehandſchuh; 


281) 1 Paar baumwollene Handſchuh; 


292) 1 kleiner goldner Kinder- Finger 


2094) 1 Tabackspfeiffen⸗Geſteck mit Ab⸗ 


282) 1 ſilberner Eptöffel; 5 
283) 1 alter gruͤner Geldbeutel; 
284) 1 Paket Wolle 54 Pfd.; 
285) 1 weißes Schnupftuch; 
286) 1 Paar alte grünbaumwollenen 
Handſchuh; a g 
287) 1 eiſerner Haken; 
288) 1 blechne Geldſpaarbuͤchſe; 
289) 1 Strumpf; 5 
290) 1 gußeiſerner Fingerring; 
291) 1 Leſebuch von Morgeubeſſer; 


Ng a 
293) 1 Etui, worin eine Lanzette; 


nn ne 


guß; 5 
295) 1 Kreuz don Gußeiſen; 


a: 1513 — 


296) f ſeidenes Schnupftuch; Ex 
297) 4 droncene Tuchſchualle mit blauem 
Steine; 5 N 
298) 1 Spitzhündchen; 
299) 1 ſchwarzer Hund mit weißem 
Süßen und Kehle, von der Frau des 
Finders⸗ ver auft fuͤr 20 Sg.; 
300) 1 Geſtricke mit etwas Wolle; 
301) 1 Perlengeldbeutel mit baar 1 Rth. ; 
302) 1 Tuch; * 
303) 14 Ellen Tifti; 
304) 4 Buch Allgemeine 
fuͤr die Jugend; 
305) 1 Uhrſchluͤſſel; 
306) 1 Paar Ohrbommeln; 
307) 1 graue Kindermuͤtze ;. N 
308) 1 zerbrochnes Taſchenuhrwerkz 
309) 2 Hand⸗Harmoniken; ' 
310) 1 alter zinnerner Nachttoßf; 
311) 4 alter blauer Mannsrock; 
312) 1 Zimmermannsklammer; 
313) 1 zerbrochner Regenſchirm; 
314) 1 Buch der Kinder Preis; 
315) 4 eiſerne Gabeln; 
316) 1 Stuͤck Eiſen; 
317) 1 Perlengeldbeutel; u 
318) 1 Ring mit rothem Stein; 
319) 1 karittes Halstuch; 


Weltgeſchichte 


320 i Root ! x 
321) 1 eifenbeinerne Tabotöpfeiffensgort 


322) 1 zinkene Dofez 

323) 1 Schiffer⸗Ruder; 

324) 1 Radwer z Be 
325) 1 Brieſtaſche; 8 
326) 1 Knabenmuͤtze ;; s 
327) 1 Mulltragen; \ 
328) 2 alte Säcke und eine alte Tueh⸗ 


kappe; : 
329) 1 Schlitten⸗Knallpeitſche; 
330) 1 Serviette; 
331) 1 Tabakspfeiffe; ö 
332) 1 zinnerner Theelöffel; 
333) a. 1 Paar broncene Ohrringe; 
b. 1 polniſches 3 Kreuzer⸗Stück; 
o, baares Geld 1 Rth. . 


* x 
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334) 1 Paar baumwollene Damenhand⸗ 371) 1 weißes Taſchentuch 3 CR 


ſehuhe; 


335) 1 Kinderwagenrad 


— 


336) 1 Paar Maͤdchenhandſchuhe; 
337) 1 Thuͤre; N b 
338) 1 altes Tragetuch; 

339) 1 Schnure Bernſtein; 

340) 1 gruͤntuchne Knabenmuͤtze; 
341) 1 Bratenwender nebſt Zubehoͤr; 
342) 4 blaues Taſchentuch; 

243) 4 rothſeidnes Umſchlagetuch; 
344) 1 Damenſchuh; 

345) 1 Knabenmuͤtze; 


346) a. 1 Schachtel u. 1 grauer Tuch⸗ 380 


rock; 
b. 2 Borſtwiſche, wovon 1 verſt 


gert fuͤr 5 Sg. der anders aber nicht 


abgeliefert iſt; 


o. 2 Päckchen weißbaumwolln. Garn; 


347) 1 roth zeugner Regenſchirm; 
348) 1 Sonnenſchirm; f 
329) $ Ellen bunter Kattun; 
350) 1 kleine runde Büͤrſte; 
351) a. 1 bunter Geldbeutel 
ſingner Uhrſchluſſel; 
b. baar 2 Sg. 6 Pf.; 
352) 1 Stuͤck Stricknadelſcheide; 


353) m alte Tuchjacke u. 1 Schürze; 


354) 1 hoͤlzerne Pechbuͤchſe; 
855) 1 brauner Regenſchirm; 
356) 1 neues Tuch; 


357) 1 Armband von Haarſeide; 


358) 1 kleiner ſilberner halber M 
359) 1 Mannsſchuͤrze; 

360) 1 Kinderhandſchuh z 

361) 1 Strickſtrumpf; 
362) 1 eiſerner Böttcherhammerz; 
363) 1 Tiſchtuch; 5 

364) 1 Stück Kupferröͤhre; N 
365) 1 eiſernes 4 Centner⸗ Gewicht; 
366) 1 Vorle 
367) 1 Kopfkiſſen; 

368) 1 zerſchlagenes Wagenrad; 
369) 1 Vatermörder; * 
370) 1 bumes Tuch; 20 


und 1 meſ⸗ 


eſchloß uebſt Schluͤſſel; 


372) 1 ſeidener 
373) 1 grünes Merinotuch; 

374) 1 Knabenweſte; 

375) 1 kattune Frauentaſche; 

376) 2 Kinderſtrümpfe; 

3779 1 Eiſenſtange; 

378) 1 Faßchen ſchwarze Seife; 

379) 1 Kinderſchuh; 

380) 1 Neuſilberſporen mit Stiefelabſatzz 
381) 1 Federmeſſer mit 2 Klingen; 
182 Fr Schulbuch chriſtl iche Glaubens 
lehre; * 

1 blau tuchne Knabenmuͤtze; 

1 Schürze, 1 Tuch und 1 Spitzen⸗ 
grundkragen; 5 
385) 1 Paar baumwollene Handſchuh; 
386) m alter grüner Ueberrock! 

387) 1 Fingerring; N 
388) 1 Brieſtaſche; 

389) 1 eiſernes Pfund⸗Gewicht; 
9075 1 Reiſekiſſen; 

1 grauſeidener Frauenrock; 
c. 1 weiße Bettdecke; 
d. 2 Betttücher; 
e. 1 Mannshemde; 
1. 1 Paar Lederſchuhe; 
f f. 1 Paar Zeugſchuh; ö 
h. 1 Fraiſe, 1 roth karirte Bett zuͤche 
ö und 1 Tillſtreifen; N 
391) 1 Stück Spitzengrundſtreifen; 
3920 1 Stange Eisen; 
393) 1 meffingnes Stirubandz 
394) 1 Armband; 5 
395) 1 eiſerne Kette; 
396) 4. zertrennter Tuchmantel in einem 


Geldbeutel; 


- 1885 
eis] 


* 


uche; 
397) 2 Alabaſterſtäbe, 1 meſſingnes ver⸗ 
goldetes Kreuz mit Steinen beſetzt 
und 1 zianerner Chriſtus; - 
398) 1 eiſerner Wagentritt; 


40t) 1 Scheere; 


402) 1 Schappflabals⸗Doſe ;; 


399) 1 Kaſſen⸗ Anuweiſung von 1 Rthe; 
400) m Paar blaubaumwollene Strümpfe: 


} 
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4360 1 Schnupftabaksdoſe; 


40) 1 lederner Hoſentraͤger; 
404) 1 Fuchs⸗Eiſen; 
405) 1 Boa; 
406) 1 Taſcheumeſſer mit 2 Klingen; 
407) 1 buntes wollenes Tuch; 
408) 1 Muͤllerbille; 
409 a) 1 lichtbraune abgetragene Tuch⸗ 


hoſe; \ 
b. 1 ſchwarze Tuchweſte; 
c. 1 dergleichen abgetragene; 
d. 1 graue Tuchweſte; 
e. 1 Pique⸗Weſte; 
f. 1 kleine Leinwandſchuͤrze mit meſ⸗ 


ſingner Kette; 138 
g. 1 grautuchner Hoſentraͤger mit 
Schnalle; 


h. 1 roth und blau gegatterte Schürze; 
440) 1 ſilberner Ohrring; 
411) 1 Peitſche; 

412) 1 Bruchband; ; 

413) 1 Tabakspfeiffenkopf u. Abguß; 

414) 1 Damentaſche v. Wachsleinwand 
und 1 weißes Schnupftuch; 

415) 1 weißſeidnes Armband; 

416) 1 Wagenflechte; 

417) 1 rohe Leinwandſchuͤrze; 

418) 1 Paar plattirte Kinderſporen; 

419) 1 meſſingnes Hundehalsband; 

420) 1 meſſingner Wagenthürdruͤcket; 

421 1 alte Tabakspfeiffe; | 

422) 1 grüntuchne Knabenmütze m Schirm 

423) 1 baumwollenes fleiſchfaybenes Um⸗ 
knuͤpftuch; 

424) a. 1 Buch, der Kinderfreund v. 


vw 


— — — ſ— — 
— — 


Morgenbeſſer; i f 
b. 1 Schreibbuch mit buntem Um⸗ 
ſchlagz l - 

425) 4 Vorlegeſchloß mit 3 kleinen 


Schluͤſſeln; 
426) 1 Kober von Wurzelgeflecht: 
9 = 1 eiſerner Wagentritt; 
428 
Bronceſchloß; 
29) 4 tombachner Ring mit Stein; 
430) 4 in Stahl gefaßte Brille; 


1 ſchwarzſaumtnes Armband mit] 464) 1 aufgeſchnittnes ledernes Felleiſen, 


432) 1 mancheſterne Kuabeuweſte; 
433) 1 Radwer; 
434) 1 Geldbeutel mit 5 Sg.; 

435). 3 meſſingne Moͤrſerſtoͤßer; ö 
436) 1 Geldbeutel mit etwas über. 1Rth. 
Geld N 

437) 1 Biieftaſche; | 
438) 1 grün und weißer Sederbufchz 
439) 1 kattunes Schnupftuch; 
440) 1 Bierfaß (4); 


441) 1 altes Wagenſpritzleder; 


442) 4 meſſingne Pferdegeſchitrſchlüͤſſel; 
443) 1 großer Schraubenſchluͤſſel; 
444) 1 Schnuupftuch; 8 a 
445) 1 Boͤrſe mit 4 Rth. 11 Sg.; 


4460 1 kleine goldne Buſennadel mit 


Chriſopras; 


447) 1 altes blau leineues Tuch; 


448) 17 Ellen Kittei; 


449) 1 ovales Schaffz 


450) 1 ordinaire Brille; 


451) 8 leere Zuckertonuen; 
452) 1 Geldbeutel mit Geld; 
453) 1 Pelzwerk⸗Fraiſe; 
454) 1 Schubkarrenz 
455) 1 Aufladerhacken; 
456) 1 rothes Umſchlagetuch; 
457) 1 ſeidenes Schnupftuch; 2 
458) a. 1 Pelz mit grauem Nanqufnu⸗ 
uͤberzug; b 
b. 1 bunt karirter Schlafrock; 
c. 1 Taſchentuch; 
439) 1 blaues Taſchentuch; 
460) 1 mit Eiſen beſchlagener Kober; 
461) 1 Schubkarren; 
= Buchſtabir⸗ und Leſebuch für 
inder; 
463) 1 kleines Schloß mit 2 Schrau⸗ 
ben, 1 Schluͤſſel, 2 Platten u. 1 klei⸗ 
ner Bohr; 8 


> 


465) 1 Serviette; 
466) 1 weißes Schnupftuch; 
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4567) 1 Deckbett, 1 Kopfkiſſen u. 1 als] 485) 1 zinnerne Schnupftabaksdoſe; 
tes Betttuch; f 486) 1 ſchwarzer Florſchleier; 
468) 3 bunte ſeidene Cravattentüͤcher; | 487) 1 ſchwarz lederner Handſchuh; 
469) 1 Kothſchaufel; : 488) 1 ſchwarze Pelzmuͤtze; 
470) 1 bunt ſeidne Weſte mit ſchwar⸗“ 499) 4 eiserne Pumpenſtange; 
zem Sammtkragen; 490) 1 viereckige Tuchmuͤtze; 
471) 1 Aſtrachan⸗Fellchen; 491) 1 gelbes Lederkiſſen und 1 blau, 
72) 4 Merinotuͤcher; J weiß⸗ und rothgeſtreifte Schuͤrze; 
73) 1 Perlenbeutel mit 2 Rth. 27 Sg.] 492) 1 mit Pelz gefutterte Mütze; 
11 Pf.; . 493) 1 Pfaudſchein sub Nr. 12290 auf 
474) 4 braun ſeidner Regenſchirm; den Namen Koͤnig nach Hoͤhe von 
475) 1 bunt lakirtes Kaffeetablett; 1 Reh. 10 Sg. über nachſtehende 
476) 1 alte ſchwarztuchne Knabenmuͤtze; Effekten, nämlich: 
477) 1 weißes Taſchentuch 3. a. 1 braunes Merinokleid; 
478) 1 Paar kleine grüne Kinderhand⸗ b. 1 Leinwandkleid; 
? c. 1 dergleichen; 5 
d. 1 gelbes Umſchlagetuch; 
e. 2 Tuͤcher; 
f. 1 Weſte; 


ſchuhe; — a 
479) 1 blau und weiß gegattertes Leis 
nenes Taſchentuch; 
480) 1 kleine Pferdefutterkrippe; 
481) 1 roth und blau gegattertes baum] g. Leinwand zu 1 Schürze; 
wollenes Taschentuch; f 494) 14 Stck. neue Breter und 8 Std. 
482) 1 mit Eiſen beſchlagener Reiſekober; Kreuzhoͤlzer; il 
483) 1 ſchwarztuchne, mit Pelz befegte] 495) 1 kleine Perlenboͤrſe mit 2 einfachen 
i * und 4 Friedrichsd'or; 


— — [üE—Uäͤ — — 


Mutz -, - 
484) 1 Wagenhebewinde; 
hiermit vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auß f 
den 31. Oktober c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Referendar Sabarth anberaumten Termine zu erſcheinen, ihr 
Eigenthum glaubhaft nachzuweiſen, und fonach die Ausantwortung der noch vor⸗ 
bandenen Sachen, oder deren Looſung nach Erlegung und reſp. Abzug der zu res 
- artiſenden Koſten, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß der Fund dem 
a Buder, oder der hieſigen Kaͤmmerei zugeſchlagen werden wird. z 


Breslau, den 8. September 1837. 
Königliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 


u v. Blankenſee. 
3 ö 


— 


— — 


Die Inſertions⸗Gebühren betragen pro Zeile 2 Sgt. 


— 17 — 2 3 
Donnerfiag den 12. October 1837. 


Breslauer Intelligenz +» Blatt 
zu No. XLII. | 


Subhaſtations⸗ Patente. 

1399. Das auf der Ohlauer Straße No. 1180. des Hypothekenbuchs, mene 
No. 7. und 8. belegene Kretſcham⸗ und Gaſtwirthshaus, nebſt dem dazu gebd⸗ 
rigen gegenüber liegenden Hauſe, deſſen Materialieuwerth 17,430 Rthlr. 6 for. 
9 pf., deſſen Nutungd ‚Ertrag zu 5, pro Cent aber 17,556 Nihlr. 5 ſgr. 4 pf. 
betragt, ſoll am 28. April 1838. Nach mittags um 4 Ubr g a 
vor dem Herrn Stadigerichts⸗Rathe Lähe im Partheienziauner No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts öffentlich. verkauft werden. a 255 8 5 

Die gerichtliche Tare und der neueſte Hypothekenſcheſn koͤnnen in der Regl⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. N | 5 
; Gleichzeitig werden die dem Aufenthalle nach unbekannten Gläubiger, die 
Krotawskyſchen Erben hiezu oͤffentlich vorgeladen. 855 + 

Breslau den 19. September 1837. er 
Königl. Siadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 

f i von Blankenſee., 


1362. (Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Stadtgericht zu Feſtenberg.) 
Im erdſchaftlichen Liqudatlons⸗Prozeſſe über den Nachlaß des zu Goſchuͤtz Here 
forbenen Handelsmannes und Gaſtwirths Siſon Moſes Baron, ſollen die zu 
dieſem Nachlaß gebdrigen, zu Feſtenberg belegenen zwei Häuſer sub No. 210. 
und 211. Erſteres auf 1445 Riblr., letzteres auf 146 Nthlr. 15 far. abgeſchatzt, 
ufolge den nebſt den Hypotheken 3 Scheinen, in der Regiſtratur elnzuſebeuden 
aren am 26. Januar = Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichts ſſelle 
fubhaſtirt werden. In Rſeckſicht beider Häufer werden alle unbekannten Real⸗ 
Brenn: aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpäteſtens in dieſem 
rmine zu melden. a 


— S 


13181 Das dem Franz Klammt gebörige, zu Bernsdorf, Muͤnſterberger 
Kreiſes belegene, zufolge der nebſt Kaufbedingungen und Hypothekenſcheln in 
unſerer Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 4996 Rthlr. 26 ſgr. 10 pf. abgeſchaͤtzte 
Bauergur, ſoll in termino e ü N 

den 25. Januar k. 3. Nachmittags 2 Uhr 
bieſeldſt ſubbaſtirt werden. R . \ 
Heinrich au den 25 Auguſt 1837. ö N 
Das Getichgant der Koͤnigl Miederlaͤndiſchen Herrſchaften Heinrich au 
und Schoͤnjons dorf. i Mücke, 


7 


— — 
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1302. (Nothwendiger Verkauf.) Das dem Buͤrger und Stell 
machermeiſter Joſeph Sindermann geboͤrige Haus sub No. 202. zu Frankenſtein, 
welches uach der nebſt dem neueſten Hppothekenſchein in unferer Regiſtratur eins 
zuſeheaden gerichtlichen Taxe, nach dem Materfalwerth auf 520 Rthlt., und nach 
dem Nutzungsertrage auf 509 Rthlr. gewürdigt worden, ſoll in termino 

den 30. October a. e. Vormittags 11 Uhr 
ſub haſtirt werden. 
Frankenſtein den 5. Juli 1837. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
Neſſel. 


422. Das dem Carl Heinrich Gottlieb Schubert gehörige, sub Ro. 73. 
zu Wuͤſtewaltersdorf, Waldenburger Kreiſes belegene Freihaus, gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 998 Mihlr. 20 far., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
ter mino den 11 Jauar 1838. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Wuͤſtewaltersdorf verkauft werden. 

Toxe und Hppothekenſchein find in hieſiger Kanzlei einzuſehen. 
Waldeuburg den 4. Septauber 1837. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 


919. Das am Ringe Nro. 1219 des Hypothekenbuchs, neue Nro. 41 bele⸗ 


gene Haus, foll im Wege der nothwendigen Subhajtation verkauft werden. Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1837 betragt nach dem Materiallenwerthe 15,314 Athlr. 


18. Sgr. 6 Pi, nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 30,013 Rthlr. 


10 Sgr. Der Bietungstermin ſteht 

am 19. Januar 1838 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrache Luhe im Parthelenzimmer No, 1 des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. 


Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte und der 
neueſte Hypothekenſchein, fo wie die Kaufsbedingungen koͤnnen in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 5 8 

Breslau, den 13. Juni 1837. f a 

Königliches Stadigericht hleſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
v. Blankenſee. 
N 


1266. (Gerlchtsamt für Leuthen und Saara zu Neumarkt.) 
Das Anton Thierſchſche zu Leuthen sub No. 78. gelegene Ackerſtück von 5 Morg⸗ 
Aus ſaat, auf 110 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzt, wird in termine 
den 5. Januar 1838. 
zu Leuthen ſubhaſtirt. Die Taxe iſt an ordentlicher Gerichtsſtelle, der neueſte 
Hypothekenſchein in der Kanzlei des vorſtebenden Gerichtsamts einzusehen. 


Gleichzeitig wird der Schmidt Anton Thſerſch zu dieſem Termine vorgeladen. 


Neumarkt den 4. September 1837. 


1 
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1267. (Proelam a.) Gerichteamt Leuthen und Saara zu Neumarkt 
Die Anton Thierſchſche zu Leuthen sub Nro. 7. des Hypothekenbuchs gelegene 


Schmiedeſtelle nebſt Garten und Auenfleck, auf 315 Kthlr. gerichtlich abgeſch atz _ 


wird in terıniuo 5 
r den 5. Januar 1838. 


zu Leuthen ſubhaſtirt. Die Taxe iſt an ordentlicher Gerichtsſtelle „der jüngfte Hy⸗ 


pothekenſchein in der Kanzlei des vorſtehenden Gerichtsamts einzuſehen. Gleich zeitig 
wird der Schmidt Anton Thierſch zu dieſem Termine vorgeladen. 
Neumarkt den 24. Auguſt 1837. 


776. (Nothwendiger Verkauf.) Das zu Groß⸗Oldern sub Nr. 1 des 


Hypothekenbuchs belegene Scholtiſei⸗Gut, gerichtlich auf 8793 Rihl. 1 Sgr. 8 Pf. 


N 


abgeſchaͤtzt, ſoll in termino 

den 20. December c. a. Vormittags 41 Uhr 
durch den Commiſſarius Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kriſten an ordentlicher 
Gerichtsſtaͤtte meiſibietend verkauft werden. | 


Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur einge⸗ 


ſehen werden. 


Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realglaͤubiger: 


4) der frühere Beſitzer Johann Knobloch, 

2) der David ) i 

3) der Carl ) Kluge, f 8 
4) die Suſanna) 

5) die Dorothea Kluge verehlichte Mittmann 


hierdurch vorgeladen. 


a-örigliches Laudgericht. 


1130. Das zur Nadler⸗Wittwe Herbichſchen Nachlaßmaſſe gehörige sub 


No. 212. hieſelbſt belegene Haus, gerichtlich auf 9366 Rthlr. 18 ſgr. 4 pf. abge⸗ 
der 5 


ſchaͤtzt, ſo 1 16. Februar 1838. 


ll 
nebſt der auf 205 Nihlr. abgeſchaͤtzten Stand Bande an ordentlicher Gerichtsſtelle 


ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. ; - 
Schweidnitz den 24. Juli 1837. 8 = 
| Königl. Lands und Stadtgericht. 


1288. Die Freiſtelle des Carl Bernhard Nro, 6. zu Ströboff 140 Rthlt. 
tarirt, wird den 14. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr in Stroͤhoff oͤffentlich 
verkauft, wozu Kaufluſtige aufgefordert werden. Die Taxe nebſt Hypothekenſchein 


* 


fd} 


* 


_ { a 9 


iſt in der Gerichts » Regiſtratur einzuſehen. Unbekannte Realprätendenten werden 


sub poena pracclusi mit vorgeladen. 
Trebnitz den 3. September 1837. 
Gerichtsamt für Stroͤhoff. 


1284. (Nothwendiger Verkauf.) Das am hiefigen Getreidemarkte sub 
No. 319. belegene, den Putzgerſchen Erben gehörige, Haus, auf 6855 Rthlr. 1 fgre 
8 pf. mit Ausſchluß der Kramgerechtigkeit abgeſchaͤtzt, ſoll 

den 18. Marz 1838. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtiet werden. Taxe, Hppothekenſchein und Be⸗ 
dingungen find in der Megiſtratur einzuſehen. 
Schweidnitz den 15. Auguſt 1837. 
b N Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 
— — 


Auction eingelegter Pfänder. 


1124. Die bei dem Kaufmann Joſeph Heutſchel hierſelbſt eingelegten ung 
ſeit 6 Monaten verfallenen Pfaͤnder, beſtebend in Tuch, Kleidungsſtücken, Lein⸗ 
wand, voldeuen und ſübernen Sachen, ſollen auf 


den 39: October c. 9 Uhr Vormittags 


in der Wohnung deſſelben meiſtbietend verkauft werden. Alle diejenigen, welche 
ſolche Pfänder niedergelegt haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben vort 
dem Auctlonstermine einzulöſen, oder wenn fie gegen die contrahirte Schuld ges 
gründete Einwendungen zu haben vermeinen follten, folche dem Gericht zur wei⸗ 
tern Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfandſtuͤcke ver⸗ 
fahren, aus dem einfomifnenden Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen ſeiner in 
dem Pfandbuche eingetragenen Forderung befriedigt, der etwa verbleibende Ueber⸗ 
ſchuß aber an die Armenkaſſe abgeliefert, und demnächſt Niemand weiter mlt 
einigen Einwendungen gegen die contrahirte Pfandſchuld gehört werden wird, 
Neurode den 4. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Held. 


| Makulatur ⸗ Verkauf.“ 
„ 1383. Es follen circa 30 Centner alter Acten des unterzeichneten Koͤnigt 
Stadigerichts im Wege der Auction verkauft werden, wozu Termin auf 
ö den 13. October d. J. Vorinittags 10 Uhr N 


vor dem Herrn Auctlons⸗Commiſſarlus Mannig im Auctlonslocale (Maͤntlergaſſe 


No. 15. anſteht. 
Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag 


und Verabfolgung der erſtandenen Makulatur nur gegen Erlegung des Melſige⸗ 


bots erfolgen kann. 
Da ſich unter den zu verkaufenden Acten circa 4 Centner befinden, die ung 


* 


* 


. 
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| gem Einſtawpfen geignet find, fo kann deren Ankauf auch nur den papierfabri⸗ 

anten, gegen die Verpflichtung die Einſtampfung derſelben zu bewirken, ge⸗ 

stattet werden. g.) | ER 2 
Breslau den 27. September 1837. 


7 . f 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Refidenz. Erſte Abtbeilung · 
f von Blanken fe“ 


Edictal-Citatione n. 

x 1407. ( Aufgebot.) In dem Depoſitum des unterzeichneten Gerichts 
befindet ſich eine von Jobnsſtonſche, der Bergrath Bernhardtſchen Concursmaſſe 
zugeſprochene Vergleichsmaſſe mit einen Deſtande von Einhundert und ſieben 

Meichsthaler und drei und zwanzig Silbergroſchen. ö Er 
Die Eigenthümer oder deren Erben werden benachrichtigt, daß die bezeich⸗ 

neten Gelder, bei ferner, binnen vier Wochen, unterbleibender Abforderung na 
Abzug der Koſten aus dem Depofitum zur allgemeinen Juſtiz - Offizlanten⸗Witt⸗ 

wenkaſſe abgeliefert werden ſollen. ! Wei 
Raribor den 1. September 1837. d 

Königl. Ober⸗ Landesgericht ven Oberſchleſien. 

BE BR U 


1014. Der Joſeph Wenzke aut Floſte welcher 1815. als Soldat aus mat x 
irt iſt, ſo wie fein Bruder Thomas Wanzke, welcher ſeit 19 Jahren verſchollen 
„und deren unbekannte Erden werden hiermit vorgeladen, ſich bis du dem 


8. April 1838. in der Gerichtskanzlet zu Friedland perſbulich zu melden wid 


genfalls dieſelben für todt erklart, und ihr Vermoͤgen der ſich gemeldeten Erbin 

Lugeſprochen werden wird. 5 
Neiſſe den 3. Mai 1837. i 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 


— 


1338. Nachdem auf den Antrag der Vormundſchaft Über die minorenne Aune 
Rofina Dorothea Langner, über den Nachlaß des am 23. März 1830. du Klein⸗ 
Mochbern verſtorbenen Freigärtners Chriſtoph Langner der erbſchaftliche Aquida⸗ 
tions⸗ Prozeß eröffnet worden, ſo werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger des genaunten 
Erblaſſers hierdurch aufgeferdert, binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem au 


den 22. November e. a. Vormittags um 10 Uhr 


vot dem Herrn Referendar Poͤtſchel in dem Landgerichts-Gebaͤude auf der Junkern⸗ 
Straße in dem ehemaligen Ober- Pofi> Amte angeſetzten Termine ihre Anſprüche 
perſoͤulich, oder durch einen mit Vollmacht verſehenen Rechtsverſtandigen, wozu 
Äbnen im Falle der Unbekanntſchaft die Herren Juſtiztommiſſarlen, Paur, Pfendſack, 
Merkel, Hayn und von Beyer in Vorſchlag werden, anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls fie aller ihrer Vorrechte für verlustig erklaͤtt, und mit ihren 
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Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwitſen werden. f 
Breslau den 8. September 1837. f . 
Koͤnigl. Landgericht. 


— — 1 


239. Von Seiten des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts werden biermlt 


1. nachſtehend genannte ihrem Leben und Aufenthalt nach unbekannte Perſonent 


1) der feit 1817. abweſende Auszüglers Sobn Franz Polik aus Jungwitzz 


a) der ſeit beinahe go Jabren verſchollene Johaun Schnober aus Bergelz 


3) der ſeit dem Jahre 1817. abweſende Johann Gottlieb Laber aus Ohlang 


4) der feit mehr als 30 Jahren verſchollene Chtiſtian Friedrich Wilhelm 
Stoppe aus Ohlau, und f 
5' der jeit 1806. abweſende Tuchmacher Franz Carl Joſeph Rochus Arends 
aus Ohlau und deren unbekannten Erben, . 
II. Die unbekannten Erben folgender verſtorbenen Perſonen: 
1) der im Jahre 1793. in Oblau verſtorbenen Invaliden Mitte Struwe, 
deren Nachlaß gegenwärtig ohngefaͤhr 48 Nthlr. beträgt; 


2) der am 17. Maͤrz 1797. in Ohlau verſtorbene Inwohner Chriſtoph Mann, : 


deſſen Nachlaß jetzt gegen 230 Rihlr. beträgt; 
3) der angeblich im Jahre 1788. verfiorbenen Anna Maria Kattig und deren 


im Jahre 1814. verſtorbene Schweſter Eva Kottig aus Grebelwitz, für 
welche beide ein Betrag von circa 12 Rthlr. im Depofitorio verwahrt wirdz 


4) der im Jahre 1798. in Ohlau verſtorbenen verwit. Rathsdiener Maria 
f Eliſabeth Schwoͤnke geb. Reimann, deren Nachlaß circa 17 Rthlr. beträgt 
und 5) der am 24. April 1835. in Peiſterwitz verſtorbenen Anna Roſina verwil, 
Glerth geb. Reinhardt, deren Nachlaß 16 Rthlr. 23 ſgr. beträgt, aufgefors 
dert, innerhalb 9 Monaten, fpätefiens aber in dem auf 
den 2. November c. früh 9 Uhr 
vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Cimander anſtehenden Termine 


auf der Gerichtsſtaͤtte ſich einzufinden, die Identität ihrer Perfon resp, ibre Res 


gitimatlon nachzuweiſen, und ihre Anfprüche anzumelden, entgegengeſetzten Falls 


aber zu gewaͤrtigen, daß die ad I bezeichneten Verſchollenen fuͤe todt erklart, auch 
deren Erben in fo weit ſolche unbekaunt ſind, ſo wie auch die unbekannten Erben 
den ad II. bezeichneten Verſtorbenen mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an den 


vorhandenen Nachlaß präcludirt, und derſelbe entweder den ſich Legirimirenden 
Erben, oder in Ermangelung derſelben dem Koͤnigl. Fiscus resp. bel den Per⸗ 


ſonen aus Ohlau der Kaͤmmerei⸗Kaſſe in Ohlau als herrenloſes Gut zugeſpros⸗ 


chen werden wird, 


Ohlau den 29. Januar 1837. i 
ex Knoͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


1460. Ueber den Nachlaß des zu Stroppen verſtorbenen ehemaligen Areide 5 
Secle ain, Dürgermeifier Lorl Euerlin iſt am heutigen Tage der erbſchaftuche 


Liquidatious- Prozeß eröffnet worden. 


= 


Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anſprͤche zu haben vermeinen, werden hier durch vorgeladen, in dem vor dem 
Heren Ober Landesgerichts Aſſeſſor Wolff auf 

f den 2. Movember c. Vormittags um 9 Uhr. 
anberaumten peremitorifchen Liguldatlonstermine in dem Geſchaͤfts⸗ Locale des hie⸗ 
ſigen Fü ſtenthumsgericht perſonlich oder durch einen geſetzlich zulaßzigen Bevoll⸗ 
Mächtigten zu erſcheinen, und Ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchrifs⸗ 
mäßig zu liguidfren. Der Nichterſcheinende wird unmittelbar nach Abhaltung 
dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſious-Erkenntniß aller ſeiner etwa⸗ 
nigen Vorrechte derluftig erklärt und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben möchte, verwieſen werden. 4 
Oels den 23. Juni 1837. 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 


1289. Ueber den Nachlaß des am 3. März 1837. zu Wittchenau verſtor⸗ 
benen Auenhaͤusler Johann Gottfried Kancke, iſt auf Antrag deſſen Benificlal⸗ 
Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß in der Mittagsſtunde des heutigen 
Tages eröffnet worden. Alle, welche an dieſen Nachlaß Anſpruch zu haben 
bermeinen, werden daher vorgeladen, ſich auf f f 

5 den 6. November 1837. Nachmittags 3 Uhr f 
In bieſiger Gerichtsamts⸗ Kanzlei angeſetzten Termine einzufinden, ihre Forde⸗ 
tungen gehörig zu liquidiren und zu befcheinigen. : 

Die außenbleibenden Creditoren werdeu aller ihrer etwanigen Vorrechte für ver⸗ 
luſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben 
möchte. Groͤditzberg den 22. Mai 1837 

Das Zufiizamt der Majorats⸗Herrſchaft Groͤditzberg. 


1122. Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem uͤber den 
nach dem Nachlaß Iuventarium auf einen Betrag von 5976 Rthl. 13 far; 1 pf. 
ermittelte und mit einer Schuldenſumme von 882 Rthlr. 1 pf. vorläufig belaſteten 
Nachlaß des am 20. Auguſt 1896 hierſelbſt verſtorbenen Schneidermeiſters Carl 
Streit am 25ſten dieſes Mis. eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein 

ermin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruche aller etwaigen unbekann⸗ 
ten Gläubiger auf | Bu | 
den 25. November c. Vormittags um 11 Uhr a 
Bor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Affeffor Fitzau angeſetzt worden. Dieſe Glaͤu⸗. 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 
demſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 

nen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Suftizcommiffarlen Müller I., 
Hirſchmeyer und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftli⸗ 

en Beweſsmittel beizubringen, demmnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung -, 
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der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie di⸗ 
gung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, wers 
den verwieſen werden. i ' 
a Breslau den 25. Juli 1837. 
„Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
5 von Blankenſee. 


— 


.. 2041. Nachdem fiber den Nachlaß des am 25. März c. bier verſtorbenen 
Schuhmachermeiſters Johann Carl Krengel auf den Antrag der Beneficialerbel 
der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, haben wir zur Anmeldung 
der Anſprüche ſaͤmmilicher Glaͤubiger des Verſtorbenen den Termin auf 
- den 17. October c. Vormittags 10 Uhr 
0 e d Sands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Gras nik an unſerer Gerichts 

e anbera „ IT ! 

Hierzu werden die Gläubiger hierdurch unter der Warnung vorgeladen, daß 
dle außenblelbenden allex ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihten 
Forderungen nur an dasjevige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Grau 
biger von der Maſſe noch uͤbtig bleiben möchte, werden verwieſen werden. f 

Jauer den 6. Juli 1837. ö 1 
N f g Königl. Land; und Stadtgericht. 


8 1410. (Ausgeſchtoſſene Gütergemeinſchaft.) Vom unterzeich⸗ 
neten Königl. Gericht wird blermit bekannt gemacht, daß zwiſchen den Färber 
Dreherſcher Ebeleuten zu Ujeſt, nämlich den Färber Wilhelm Dreher und eſſen 
Ebefrau Louiſe Heurlette Geppert die Gütergemelnſchaft bei Einſchreitung del 
Ehe ausgeſchloſſen werden. N 
Falkenberg den 2. October 1837. g 
„Koͤnigl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 
1414. (Auction) Am 23ten d. M. Vormittags von 9 Uhr und. Nach 
mittags von 2 Uhr und d. folg, Tag, ſoll in No. 1. am Ritterplaß, der Nach 
laß der verſtorbenen Brieftraͤger Hellmich, beſtehend In Porzellain, Glaͤſein, Zinn, 
Kupfer, Leinenzeug, Berten, Kleingsſtücke, Meubles, Hausgeraͤth und aller“ 
Land Vorratb zum Gebrauch. öffentlich an den Meiſtbietenden verfteigert werden. 
Breslau den 8. October 1337. Mannig, Nuct. Commſſſ- 


134324. (Auction.) Auf den 19. October von Vormittags 9 Uhr an ſolles 
‚die zum Nachlaß der Schneider Nachtigallſchen Eheleute geboͤrigen Mobilien, 
ſtebend in Betten, Waͤſche, Kleidungsſtücke und Hausgetaͤthe derſchiedener Art, 
ffentlich an den Meiſtbſetenden verkauft werden, was hiermit bekannt gem 
wird. Steinau a. O. den 3. October 1837. 
oönigl. Land» und Stadtgericht. Muͤllet. 
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Freitag den 13. October 1 83 7. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
er zu No, XLI. 5 


“ 


Bekanntmachung. | 


Die Zahlung der Holzgelder⸗Unterſtützung für den Winter ai: betreffend, 

1430, Diejenigen hülfsbeduͤrſtigen Officiers und Beamten = Wirtwen, Waiſen 
und ähnlichen Perſonen in Breslau, welche ſtatt des ihnen ſonſt zu Anfange des 
Winters verabreichten Brenuholzes eine Geldverguͤtigung erhalten haben, werden 


hierdurch benachrichtiget: 


daß die Aus zahlung dieſer Holzgelder für den bevorſtehenden Winter 183 

von der Königl. Regierungs-Haupt⸗Kaſſe in den Tagen vom 25. bis 30. 
October d. J. des Vormittags erfolgen, ſoll Fr, 

Zur Erleichterung der hierbei betheiligten Individuen find auch für dieſes Jahr 

gedruckte Qufttungs⸗ Formulare, welche bis auf die nothwendige eigenhaͤndige Voll⸗ 


ziehung durch die einzelnen Empfangsberechtigten und die vorſchriftsmäßige polizei⸗ 


liche Beſcheinigung bereits ausgefüllt find, dem Königl. Polizei-Präſidium zur 


Aushändigung zugefertigt worden. 


Die Empfangsberechtigten haben daher wegen Vollziehung, Atteſtirung und 
Empfangnahme der Quittungen ſich zunächſt an die Polizei ⸗ Commiſſarien ihres 
Wohnungsbezirks zu wenden, und ſich damit ſodann innerhalb des obengedachten 
Zahlungstermins in den Vormittagsſtunden bei der Koͤnigl. Regierungs⸗Hauptkaſſe 

ehufs ihrer Befrißdigung zu melden. Ba H 

Alle diejenigen, welche. im vorigen Jahre an dieſer Unterſtützung Theil ges 

nommen, und deren perſönliche und Vermögens Verhältniffe ſicb in keiner Art 


beändert haben, werden auch dieſes Jahr, ohne daß ſie deshalb beſonders bei uns 


enzukommen nöthig haben, birückſichtigt werden; ein neuer Zutritt iſt dagegen nicht 
zuläßig, und es muͤſſen alle Geſuche um neue Bewilligungen unberückſichtigt bleiben. 


Breslau den 4. October 1837. g. 


) 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
8 N 


Bekanntmachung, | 


wegen öff ntlich meiſtbietenden Verkaufs verſchiedener Breunhoͤlzer auf der Sto⸗ | 


berauer und Jeltſcher Ablage, 18 
1431. Auf der Koͤnigl. Holz- Ablage zu Stoberau ſollen Mittwoch den asften 
d. M. circa 4,220 Klaftern hartes und weiches Brennholz und auf der Königl. 
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Jeltſcher Ablage, Donnerſtag den 26. d. Mts. circa 3,000 Klaftern dergleichen 
Brennholz oͤffentlich an den Meijibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. i 

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Licitations⸗ 
Bedingungen in unſerer Forſt⸗Regiſtratur im Regierungsgebaͤude während der Dienſt⸗ 
Funden eingeſehen werden können, ſelbige auch vor Anfaug der Lieitation den Kaufe 
luſtigen zur Einſicht werden vorgelegt werden. 

Bei annehmlichen Geboten wird der Zuſchlag ſofort ertheilt werden. 

Breslau den 4. October 1837. g.) 

7 oͤnigi. Regierung, 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


— ͤ — 


8 Subhaſtations » Patente. 5 
1286. Das Johann Friedrich Bergerſche Robothhaus No. 18. zu Eckarts⸗ 
berg, Waldenburger Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 277 Riblr. 15 ſgr., zufolge der 
nebſt Hppothekenſchein iu hieſiger Kanzlei einzuſehenden Taxe, ſoll auf 
den 14. December a. o. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzelel zu Wäſte waltersdorf nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Waldenburg den 19. Auguſt 1837. 
28 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wüͤſtewaltersdorf. 


1423. (Das Gerichtsamt von Gäbersdorf.) Das sub No. 54. 
des Hypothekenbuchs zu Gaͤbersdorf gelegene Auenhaus, abgeſchaͤtzt auf 183 Rthlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

: am 5. Januar 1838, Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Gaͤbersdorf ſubhaſtirt werden. 

Striegau den 6. October 1837. 


a Edietal ⸗Cit ationen. 

1418. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte wird der Tagarbeiter Georg 
Friedrich Heinrich aus Nieder-Siegersdorf, welcher ſeit 94 Jahr von ſelnem 
Wobnort abweſend, und deſſen Aufenthalt ganzlich unbekannt iſt, hiermit vorge⸗ 
laden, zur Beantwortung der von feiner Ehefrau Anna Maria Heinrich gebornen 

Luttloff in Nieder s Siegersdorf wider ihn unterm z7ten v. M. angebrachten 
Eheſcheidungsklage, und zur Inſttuction der Sache ſich in dem auf 
den 17. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr 
im bherrſchaftiichen Schloſſe in Nieder = Stegersverf anberaumten Termine, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten einzufinden 
und die Klage zu beantworten, widrigenfalls in contumaciam wider ihn verfahren 
und demnach den Geſetzen gemäß erkannt werden wild. 5 

Frelſtadt, den 3. October 1837. 5 . 

Das Schwertfegerſche Gerichtsamt von Nieder⸗Siegersdorf. 
Schlrach, i. V. 
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1232. Ueber den Nachlaß des am 1. September 1836, zu Deutſch⸗Weſchſel 
Lerſtorbenen Pfarr- Adwiniſtrators Mathias Cebulla iſt heute der erbſchafiliche 
Liquidations⸗ Prozeß eröffnet, und zur Aumeldung der Auſprüche der Gläubiger 
ein Termin auf 8 

den 17. November c. Vormittags um 10 Ubr i 

in unſerer Gerichtsſtelle in der Fuͤrſtbiſchoͤfl. Reſidenz auf dem Dohme vor dem 

mmiſſario, Herrn General-Vicariat⸗Amts⸗Nath Gottwald anberaumt worden. 

Diejenigen Glaͤubtger, welche ſich in dieſem Termine nicht melden, werden 

aller etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤtrt, und mit ihren Forderungen nur an 

dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Cebullaſchen Maſſe noch übrig: bleiben wird. f 

Breslau den 27. Juli 1837. e a 
Fuͤrſtbiſchoͤfl. General⸗Vleariat⸗Amt. 


f 252. Am 8. October 1833. ſtarb die Dienſtmagd Anna Maria Kaͤmmerer 

zu Maͤrzdorf, und am 4. December 1834. die unverehk. Eliſabeth Kämmerer zu 
Tiefenſehn. Der Nachlaß der Erſteren beſteht ungefähre in 50 Rthlr., der, de 
Letzteren in 180 Rthlr. 5 EEE 

Da völlig unbekannt geblieben, wer Erbe dieſer Nachlaſſe fet, fo werden 
dem Antrage des beſtellten Verlaſſenſchafts⸗Curators, Actuarius Drabich zufolge, 
alle diejenigen, welche an die gedachten Nachlaſſe, ein Erbrecht zu haben glauben, 
mithin die unbekannten Erben, deren Erben oder naͤchſte Verwandte hierdurch 
vorgeladen, in dem auf 
den 27. November 1837. Vormittags 9 Uhr 
in unſerer Gerichtskanzelei hierſelbſt anberaumten Termine zu erfcheinen, und ihr 
Erbrecht gehörig nach zuweiſen. : > 

Im Fall des Ausbleibens werden dieſelben mit ihren Erbanſpruͤchen praͤ⸗ 
eludirt, und die beiden Verlaſſenſchaften als herrenloſe Güter dem Fisco zuge⸗ 
ſprochen werden. 0 ae 
Die Gläubiger dieſer Erbmaſſen, haben bis zu dem feſtgeſetzten Termine 
ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie ſich ſpaͤter nicht 
mehr an den Nachlaß⸗Curator halten koͤnnen, ſondern ihre Befriedigung bei 
denjenigen nachſuchen muͤſſen, welchem die Verlaſſenſchaft zugeſprochen und aus⸗ 
r werden wird. geb b 
rottkau den 8. Februar 1837. 
Gerichtsamt der Herrſchaft Koppitz. 


Aufgebot eines verlornen Hypothekev-⸗Inſtruments. 
1113. Alle diejenigen, welche an die verloren gegangene, fur dle minorennen 
Kinder erſter Ehe der Friedericke, zuerſt verehlicht geweſene Arrendator Lindner, 
nachber verehlicht geweſene Kaufmann Dresdner, Namens Heymann, Carl und Lotte 
Geſchwiſter Lindner resp. für das Depoſttorlum des Stadtgerichts zu Beuthen 
in Oberſchleſien auf den Grund der von dem Freigutsbeſitzer Ignatz Krakauer 
zu Ciotklitz und deſſen Vater Mendel Kiewe Milkuſchuͤtz unterm 1. Auguſt 1821. 
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zu Breslau ausgeſtellte und unterm 14. Auguſt 1821. gerichtlich recognoseirte 
Schuldverſchreibung über das auf der Ackerbauerſtelle Nro. 1. zu Cwiklitz ub 


Rubr. III. No. 1. ex decreto vom 10tch Januar 1823. eingetragene Capftal, 
per 794 Rthlr. aus irgend einem Grunde als Eigentbuͤmer, Ceſſtonarien, Pfands 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, insbeſondete aber 
die Realgläubiger Heymann, Carl und Lotte, Geſchwiſter Lindner, deren Erben, 
Ceſſionarien, oder die ſonſt in deren Rechte getreten find, werden bierdurch aufs 
gefordert, ihre Anſprüche an das verlorne Document innerhalb dreier Monate, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf i 

den 16. November d. J. Vormittags um 10 Ubr 

im Schloſſe zu Rudoltowitz anſtebenden Termine bei uns anzumelden, widrigen⸗ 
falls fie mit demſelben ganzlich ausgeſchloſſen, ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt und das obenbezeichnete Document für amortiſirt und nicht weiter 
geltend erklaͤrt werden wird. f 

Neuberun den 8. Juli 1837. a 
* | | Das Gerſchtsamt Cwiklitz. 

1332. (Offener Arreſt.) Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger Re⸗ 
ſidenz iſt über den Nachlaß des verſtorbenen Kretſchmer-Aelteſten und Stadtraths 
Johann David Härtel, heute der Concurs⸗ Prozeß eröffnet worden. Es werden 
daher alle diejenigen, welche von dein Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effee⸗ 
ten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an 

denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an 
feine Erben, noch an ſonſt Jemand das Mindeſte zu verabfolgen, oder zu zablen, 
ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzefgen, und die Gelder 
oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
Stadtgerichtſiche Depoſitum einzuliefern, E SEE 

Wenn dieſem offnen Arreſte zuwider dennoch an die Erben des Gemeine 
ſchuldners oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet wuͤrde, ſo wird 


ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderwelt beige⸗ 


trieben werden. . 

Wer aber etwas verſchweigt oder zurückbaͤlt, der ſoll außerdem noch ſeines 
daran habenden Unterpfand oder andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. 
Breslau den 12. September 1837, 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abthellung. 
v. Blankenſee. 
— * 


1342, (Bekanntmachung.) Den unbekannten Glaͤubigern der am 
£. December 1836. bierfelbfi verſtorbenen Amalia Erdmuthe Tugendreich, verehl. 
Deconom Vollkammer, verwitt: geweſenen Reich, vorher gefchiedenen von Schindel, 
geb. von Uechtritz wird die bevorſtehende Thellung deren Nachlaſſes in Gemäße 
beit §. 137. 138. Tit. 17. tomo J. Allg. Landrechts und mit Verwelſung auf §. 141. 
143. ibid. hierdurch bekannt gemacht. N 

Reichen bach in der Oberlauſitz den 8 September 1837. 
25 , Das Gerichtsamt der Reichenbacher Güter, 
N ; Pfennigwerth, O. L. G. Refer, 


F ͤͤ ͤ ˙¹ͤ —o¹qm TUT ͤ FE 
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Sonnabend den 14. October 183 7. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 


zu No. XLI. 


Subhaſtations⸗ Patente. d 
1241. Zur Fortſetzung der nothwendigen Subhaſtation des dem Lederhaͤndler 
Schulz gehoͤrigen, sub No. 51. zu Juliusburg gelegenen, und auf 1000 Rthlt. 
15 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten ſtaͤdtiſchen Hauſes, iſt ein Termin auf 
f den 19. December 1837. Vormittags 10 Uhr 
in dem Geſchaͤfts Locale des Fuͤrſtenthums- Gerichts angeſetzt worden, wozu 
Kanfluſtige vorgeladen werden. 5 
„Die Tare und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur des 
Fuͤrſtenthums „Gerichts nachgeſehen werden. 
Oels den 4. Auguſt 1837. ER BEER 
Herzoglich Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 


1299. Die den Anton Hulſcherſchen Erben gehoͤrige, sub No. 34. zu Grund, 
Waldendurger Kreiſes belegene Freiſtelle, abgeſchaͤtzt auf 326 Rthlr. 20 for, ſoll 
au den 15. December a. c. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Wuͤſtewaltersdorf nothwendig ſubhaſtirt werden. Taxe 
nebſt Hypothekenſchein iſt in hleſiger Kanzlei einzuſehen. 

Waldenburg den 29. Auguſt 1837. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wüͤſtewalters dorf. 


Edietal „ Ci tationen. 


1308. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an nach⸗ 
ſtehende verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrumente: f 
a. Das Obligätorium vom 21. Januar 1819.7, ausgeſtellt von den Bauern 
Thomas Glomb, Franz Fraſſek und Bartholomaͤus Glomb zu Bodland über 
eine Caution nach Höhe von 500 Ahle. für das vormalige Koͤnigl, Salze 
und Seehandlungs-Comtoir zu Breslau, und eingetragen auf deren Bauer⸗ 
güter sub No. 20., 32. und 45. zu Bydland, nebſt beigehefteten Hypo⸗ 
thekenſcheinen vom 6. Februar 18197 
„die Schuldverſchrelbung vom 10. Januar 1827., auspeftellt von dem Gärtner 
Johann Gorzolka zu Nieder-Kunzeusvöf für das Aerarlum der katholiſchen 
Pfarrkirche daſelbſt, über einen Schuldbefrag von 25 Rihlr., und eingetragen 


= 


ir 1830 mg L 


auf deſſen Gaͤrtnerſtelle No. 52. zu Nieder, Kunzendorf, nebſt beigehefteten 
f Hypothetenſche ine vom 17. Januar 1827, 5 ' 

als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Inhaber, Anfprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf f Bee ER 
„ „% den 30. December ©. a. Vormittags um 9 Uhr. 
vor uns im hieſigen G richts ⸗ Gebäude angeſetzten Termine gehörig anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren envauigen Anſpruͤchen an dieſe ver⸗ 
lornen Dokumente ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein immerwährendes Stillſchweigen 


* 


auferlegt, und die bezeichneten Documente fuͤr amortiſirt und nicht weiter geltend 


erklärt werden ſollen. f 
Diejenigen, welche ſich eines Bevollmächtigten bedienen wollen, können ſich 


an den. 19 Herru Juſiizcommiſſarius Lange wenden, und ſolchen mit Infor⸗ 
9 7 


mation und Vollnacht verſehen. 5 
Kreuzburg den 29. Au guſt 1837. * £ 
? Königl. Domainen⸗Juſtizamt Bodland⸗Neuhof. 


Stritzki. 
1336. (Aufgebot.) Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 


rlen, Pfandz oder ſonſtige Briefs- Inhaber: 
I an das für den Bauer Wandel zu Hochkirch auf dem Grund sub: No. 9a, 


zu Nleder-Groß⸗ Weigelsdorf Rubr; III. No. 1. haftende Capftal von 


300 Thaler ſchleſ. und resp. an das darüber lautende Inſtrument vom 
17. April 17923 i 6 
2) an das für den Bauer Gottlieb Göldner auf dem Folio 450. im Hypo⸗ 
ih kenduch von Jäſchkowitz verzeichnete Grundſtuͤck Rubr. III. No. 1. haf⸗ 
tende Capital von 100 Rthlr. und resp. an das darüber lautende In⸗ 
ſtrument vom 28. Juli 1823. 
Anſpruch zu machen vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, dieſe ihre 
Anſprüche in termino 8 
N den zoſten December Vormittags 11 Uhr 
un der Amtskanzlei des unterzeichneten Gerichts (Heilige⸗Geiſtſtraße No. 17.) 
anzumelden, widrigenfalls fie damit praͤtludict, die verloren gegangenen Inſtru⸗ 
mente für amortiſirt erklärt, und die einzelnen Poſten, fo welt ſolche zurückge⸗ 
zahlt ud, im Hypoth kenbuche geloͤſcht werden werden. 
Breslau den 25. Auguſt 1837. “ 1 * 
Das Gericht der Weigelsdorfer Majoratsgüͤter. 
— enge. 


302 (Auf gebot.) Der Meblhändlerin Maria Hartmann zu Bielan, 
Neiſſer Kreiſes, find durch nächtlichen Einbruch in ihre Wohnung aus derſelben 
die 3 Spaarkaſſen⸗Quittungs bücher, nämlich: i f 
Ne. 594. für Franz Hartmann über 100 Nthlt., 
: No. 595. für Joſeph Hartmann ‚über go Ntblt., 
und No. 687, für Maria Hartmann über 100 Rihlr., 


Rubr. III. No. 1. aus dem, vom Gotifried 


— 153 — 


Einlage angeblich geſtohlen worden, und es baben dieſelben bis jetzt noch nicht 
aufgefunden werden koͤnnen. 5 

Auf Antrag der obengenannten Maria Hartmann werden daher die drei 
beregten Spaarkaſſen⸗Qulttungs bücher hiermit öffentlich aufgeboten, und alle dies 
jenigen, welche daran Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich bei dem 


unterzeichneten Maaiſtrate, und zwar ſpateſtens in dem au 


5 den 18. December a. 4. Nachmittags um 3 Ubr 

im Raths⸗Seſſionszimmer anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls dieſe 
drei Spaarkaſſen⸗Qulttungsbücher, wenn fie bis dahin nicht zum Vorfchein kom⸗ 
men, und fid) auch Niemand meldet, von ſelbſt für erloſchen erachtet, und die unbe⸗ 


kannten Prätendenten mit ihren etwanigen Anſpruchen daran, werden pracluditt 


werden. Meiſſe den 18. September 1837. 
Der Magiſtrat. 


1205; Der von hier gebürtige Zimmergeſelle Johann Pflug, welcher im 
Jahre 1825. auf die Wanderſchaft gegangen iſt, oder deſſen etwanige Erben, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

: den 24. Mai 1838. Vormittags 9 Uhr ar 
in unſerm Gefhäftss Tocale hieſelbſt ang ſetzten Termine müuͤndlich oder ſchriftlich 
zu melden und die weitere Anweiſung, im Fall des Ausbleibens aber zu gewar⸗ 
tigen, daß der gedachte Zimmergeſelle Johann Pflug für todt erklart, und deſſen 
zurückgelaſſcues Vermoͤgen feinen nächften Erben verabfolgt werden wird. 

Patſchkau den 10. Juli 183. x ER 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


1335. (Aufgebot.) Auf der Freiſt lle Nro. 3. zu Namiſchau find sub 
Kuſche am 25. Scptember 1802. 
aus geſtellten Inſtrumente 125 Rihlr. mit 5 pro Cent Zinſen für den Waſſer⸗ 
müller Anton Hoffmann zu Glockſchuͤtz eingetragen. 

Genannter ꝛc. Hoffmann, deſſen Erben, Ceſſiouarien, oder ſonſtige Rechts⸗ 


Nachfolger werden aufgefordert, ihre Anſprüche on dieſe Hppoth k binnen drei 


Monaten, ſpaͤteſtens in termino g 
den 20. December a. c. Vormittags um TA Uhr x 
in der Amtskanzlei des unterzeichneten Gerichts, Heilige» Geiftftraße No. 17. an⸗ 


zumelden, widrigenfalls fie damit werden praͤcludirt und für immer zur Rahe vers 


wieſen werden, auch gedachte Hypothek geloͤſcht und das ausgefertigte Inſtrument 
caſſitt werden wird. j 5 

Breslau den a5. Auguſt 1837. 5 

Das Gericht der Weigelsdorfer Majoratsguͤter. 
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1065. Nachdem über den Nachlaß des in Wien am 27ſten December 1830. 
verſtorbenen, aus Groß⸗Obiſch gebürtigen Zimmergeſellen Johann George Krauſe 
am beutigen Tage der erbicaftliche Liquidations Prozeß eroͤffnet worden iſt, so 
werden alle unbekannte Gläubiger deſſelben biermit aufgefordert, auf den 27ſten 
Ditoter d. J. Nachmittags um 3 Ubr in dem Gerichtszimmer zu Klein⸗Obiſch 
zu erfcheimen und ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, ausbleibenden 


Falls aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ihren Anfprüchen nur an dasjenige, _ was nach Beftiedigung der ſich 
meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
ſollen. Zugleich werden alle und jede unbekannte Erben des ꝛc. Krauſe zur Ver⸗ 
meidung der geſetzlichen Präcluſion hierdurch aufgerufen, in dem gedachten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen und ihr Erbrecht anzumelden und nachzuweiſen. 

Glogan den 18. Juli 1837. 

f Das Könige, Prinzl. Amts⸗Gericht von Klein- Obiſch. 


— ůVU— 


1166. Von dem unterzeichneten Gerichte, werden hierdurch alle diejenigen 
Praͤtendenten, welche: 
an diejenigen 992 Rthlr., welche als ruͤckſtaͤndiges Kaufgeld für die Aus zuͤgler 
Johann Georg Apeltſchen Eheleute auf der Bauernahrung No. 2. zu Friederss⸗ 
dorf Ruhr. III. Ioco 4. hypothekariſch haften, oder resp. an das daruͤber unterm 


1. 111827. ] E 5 

ER UBER FEIN ausgefertigte, urſpruͤnglich über 1400 Rthlr, lautende 
19 Februar 1828. ü 
Jnſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder andere Brieſsinhaber 
Unſpruͤche zu haben vermelnen, aufgefordert, dieſe, in dem auf a 


den 27. November 1837. Vormittags 11 uhr 


im hieſigen Partheienzimmer angeſetzten Termine, entweder in Perſon oder durch 
legltimirte Mandatarien ad protocollum anzumelden und zu befcheinigen, widri⸗ 
genfalls aber zu gewärtigen, daß dieſelben mit ihren Anſpruͤchen präcludirt und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtru⸗ 

ment aber für amortifirt erflärt, und die Forderung auf den Antrag der Inte⸗ 
reſſenten im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird, f a . 
Di. Wartenberg den 4. Auguſt 1837. 


Herzogl. Stadtgericht und Juſtizamt. v. Wurm b. 


Erbſchafts⸗Theilung. 


1425. Vou dem unterzeichneten Stadtgericht wird in Gemäßbelt der $, 137. 
und 138. Tit 17. Theil J. des Alg. Landrechts den unbekannten Gläubigern des 
am 23. Juli 1837. bierſelbſt verſtorbenen Flelſcher Jacob Margott die bevorſte⸗ 
bende Theilung der Verlaſſenſchaft mit der Aufforderung hiermit bekaunt gemacht, 
ihre Anſpruͤche an dieſelben binnen 3 Monaten anzumelden, widrigenfalls ſie 
allsdann au jedem einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß ſeines Erbthells werden 
verwieſen werden. 


Tarnowitz den 1. October 1837. 8 
Das Freiſtandesherrlich Graͤfl. Henkel v. Donnersmarkſche Stadtgericht. 
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